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ln der Tabelle "Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe" wurden die einzelnen B€träge gerundet. Deshalb ergeben sich bel der
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Zichenerklfurng
= nichtsvorhanden
- weniger als die Hälfte von I

in der letzten bgseEten Stglle,
jedoch mehr als nichts

0,0

BGBI.
BSHG
BStatG
BVG
GBI.
HV
I.AG
StAtG

Abhirzungen
= Bundesgesetzblatt
= BundessozialhilfegeseE
= Bundesstatistikgesetz
= Bundesversorgungsgesetr
= GEsetzblatt (der ehem. DDR)

= Haushaltsvorstand
= Lastenausgleichsgesetz
= Statistikgesetz (der ehem. DDR)

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistlschen Landesämter unter der
Kennzitfer K I veröflEntlicht.
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Vorbemerkung

zur Sozlalhlllestaüstil« ln den neuen Bundesländern

Dlese Veröffentlichung enthält Ergebnlsse aus
folgenden gtatistlschen Erhebungen:
1. Empfänger von Sozlalhllfe Ende Ssptembor lgg0

(Stichtagserhebung)

2.1 Empfänger von Sozialhilfe für den Zeitraum i.7. bls
31.12.1990 und den Stichtag 91.i2.1990

2.2 Ausgaben und Einnahmen für den ZEitraum i.7. bls
31.12.1990

Rechtsgrundlage der Lelstungsgewährung
Am 1. Juli 1990 trat im Geblet der ehemallgen DDB lm Zrsam-
menhang mit der Einführung der Währunge-, Wtrtscüafts- und
Sozialunion das ,,Gesetz über den Anspruch aul Sozlalhllle - So-
zialhilfegeseu'vom 21. Junl 1990 (GBl. I Nr. gS S.992) ln ]taft.
Es regelte erstmalig den Bechtsanspruch aul Sozialhllfe und
lehnte sich inhaltlich Eng an das Bundessozialhlllegesatz
(BSHG) anr von dem es am l. Januar 199i aufgrund entspre-
chonder Bestimmungen lm Einigungwertrag abgelöst wurde.
ln die Sozialhille waren auch "Leistungen nach anderen Rechts_
vorschriftenu, z.B. nach der Sozialfürsorgeverordnung der DDR,
dle u.a. die Gewährung von pflegegeld, Bllndengeld und Son-
derpflegegeld vorsah, sowie nach dEr Feierabend- und pflege-
heimverordnung einbezogen.

Begriffliche und methodlschC Erläuterungen
Dle Sozialhllle hat dle Arfgabe, Menschen zu helfen, die slch ln
l.lot befinden, die sle jedoch nlcht mit elgener Kraft bewältlgen
können und denen die erlorderliche Hitfe auch niclrt von anderer
Selte, z.B. von nah€stehenden furgehörlgen, zuteil wlrd
(Grundsats des Nachrangs bzw. dEr Subsidiarltät dor So-
zialhilfa).

Hllfe zum Lebensunterhalt
Hitte zum Lobeneunterhalt lst gemäß § 12 Sozlalhihregesets .dem
zu gewähren, der seinen noturendlgen Lsbonsunterhalt nlcht
oder nioht auereichend aus elgenen t(äften und Mitteln, vor al-
lem aus seinem Elnkommen und Vermögen, beschaflen kann..
Die Hilfe zum LBbensunterhalt wird haushalBbozogen gswährt.
Dabei gehören zu der sogenannten ,Bedarfsgemeinschafl', im
Sinne des SozialhilfegeseEee dle nlcht getrennt lebenden Ehe-
gatten und dle mlnderjährlgen unverhelrateten Xinder; die
'Bedarfsgemelnschaft" stellt ein lßtrumgnt dar, um den belm
Leben in der engeren Famillengemeinschaft bestehenden kon-
kreten Bedarf zu erfaseen. Hllfeempfänger ist dagegen nioht der
Hauehalt, sondern grundrützllch jede elnzelne penon. Dle8 gilt
auch für ln der Famlllengemelnschaft lebende MlnderJährlge,
deren lntoress€n als Hllfesuchende bzw. Hilieemplänger von lh_
ren gssetlichen Vertretern wahrgenommen wsrden.

Zrm "notw€ndlgen Lsbensunterhalf,.dsr durch die HllfE zum
Lsbensunterhalt slchergestellt wordon soll, gehören gemäg § 13
Sozlalhilfegesets besonders .Ernährung, Unterkunft, Kteldung,
Körperpflege, Hausrat, Flelzung und persönllche Bedürlnlgsc
des täglichen Lsbens.. Desa schlleBen oln wrtretbarem Um-

lange auch Bezlehungen zur Umuielt und elne Tcltnalime am
kulturellen Lsben' ein,

Hilfe zum Lebensunterhalt kann durch laulende und dnmalige
Leistungen gewährt werden (§ j9 Sozlalhllfegeaetr):

Lautende Leistungen der Hllte zum LeMunter-
halt
Gemä0 § 20 SozlalhllfegesoE werden laulende Lolskrngen zum
Lebensunterhalt außerhalb von Enrichtungen nach Regelsätzen
bomessen. Dle Regelsätze slnd für den l,{aushaltsirorstand und
lür sonstlge Haushaltsangehörlge unterschledllch trooür. lm Re.
gelsaE dee Haushaltsvoratandes bzw. einee Altelirstehenden
slnd auch dle sogenannten Generalunkoston deg Haushaltes
enthalten.

D€r Regelsat für den HaushaltsvorEland bzw. für Alblnstehende
wurde zum 1. Juli .1990 aul DM l(x).- irstgosqEt, während er
sich lm rechnerischen Durchschnlü des lrüheren Bundesgeble-
tes ab 1. Jull 1990 auf DM 441,- und ab t. Oktober 1990 aul
DM,l48.- belief.

Die RegelsäUo der sonstlgen Haushaltsangehörlgon slnd pro-
zentual an den BegolseE des Haushaltsrrorstandes gebunden.
Danach erhaltsn Haushalteangehörlge ble zur Vollendung des 7,
Lebensjahres DM 200.-, bls zur Vollendung des 7. Lsbensjahres
beim Zrsammenleben mlt einer person, die allein für dle pllege
und Ealehung des Kindes sorgt DM 220.-, r,om, Beginn des g.
bis zur Vollendung des 14. Lsbensjahres DM 260,; vom Beginn
des 15. bls zur Vollendung des 18. Lsbenslahres OM 960.-, vom
Beginn des 19. LebensJahreg an DM 320.-.

ZusäEllch zu den gemäB dleaen RegelsäEen bemessenen L.ei-
stungsn werden Mehrbedarfezuschläge solchen personen ge-
währt, bel denen aufgrund lhrer lebenssltuatlon ein erhöhter
Bedarf besteht. Dle laulenden Leistungen der Hllle zum Lebens-
unterhalt werden ln dleson Fällen durch elnen ln § 22 Sozi-
alhilfegesets fostgelegtsn Prozenteats erhöht.

D,er Mehrbedarlszuschlag betfägt sotrolt nlaht lm Enzellall eln
abweichender Bedarf besteht, bel

- Personen, dle mlt elnem KInd unter 7 Jahren oder mlt 2
oder 3 Klndern unter 16 Jahren zusammenleben oder alleln
für deran Pflege und Eziehung sorgon, ä) %; bel 4 oder
mehr Klndern erhöht slch der Mehrbedarf auf rO % des
maBgebenden BegElsatses.

- Behlnderten, die dag tS. Lsbensjahr \rollendst haben und
an Maßnahmen zur Schul- und Berufsausblldung eln-
echlleßlich der Fortblldung oder Umsc*rulung iellnehmen,
lo %; dleser Mehrbedarf kann auch naoh Beendigung der
gonannten Maßnahmen währcnd einer angemessenen
Übergangszelt, vor atlem elner Enarbelrungsielt, gev,rährt
werden,

Enrerbstätlgen, Krankan, Geneccnen, Behlnderlen oder von el-
ner ]tankhelt oder Behlnderung Bedrohten, dle elnar kostenauf-
wondigon Ernährung betlürfen, wlrd eln Mehrbedarfgzuschlag ln
angomessaner Höhe gewährt.
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Ein Mehrbedarf in angemessener Höhe kann darüber hinaus an-

erkannt werden, wenn dies durch besondere Umstände (z'B'

Teilnahme an Maßnahmen zur berufllchen Ausbildung, Um'

schulung u.ä.) begründet war.

Zusätzlich zu den nach diesen Regelsätzen und Mehrbedarfszu-

schlägen bemessenen laufenden Leistungen werden vom Sozi'

alhilteträger auch die Kosten der Unlerkunft (Wohn- und Heizko-

sten) übernommen.

Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt in Einrlchtungen umfaßt

die andenveitlg nioht gedeokten Kosten der Unterbringung und

Verpflegung. Ar.rßerdem erhalten die Hilfeemplänger ein ange-

messenes Taschengeld - es sei denn, dessen bestimmungs'
mäßige Veruvendung durch oder lür den Hilfeemplänger wäre

nicht möglich,

Einmalige Leistungen der Hitfe zum Lebensun-
terhalt
lm Bahmen der Hilfe zum Lebensunterhalt werden außer den

laufenden auch einmalige Leistungen gewährt, Diese umfassen

die ihrer Natur nach nicht mit einer gewissen Begelmäßigkeit
wiEderkehrenden Leistungen' Einmalige Leistungen werden

zum Beispiel zur Beschatfung und lnstandhaltung von Hausrat,

Kleidung, Wäsche und Schuhen gewährt.

Einmalige Leistungen können neben laufenden Leistungen oder

ohne diese gewährt werden. Letzteres ist dann der Fall' wenn

der Hilfeempfänger I'zwar keine laulenden Leistungen zum Le'

bensunterhatt bsnötigt, den Lebensunterhalt iedoch aus eigenen

Kräften und Mitteln nicht voll beschaffen kann"'

Hilfe in besonderen Lebenslagen
Die Hilfen in besonderen Lebenslagen umfassen nur einen Teil

des im BSHG vorgesehenen Spektrums, nämlich die vorbeu-
gende Gesundheitshilfe, die Krankenhilfe, die Hilte zur Pflege

(nur in Einrichtungen) und die Hilfe in anderen besonderen Le'

üenslagen. Letztere ist dabei nicht identisch mit dor unter glei'

cher Bezeichnung in den alten Bundesländern gewährten Hilfe

nach dem BSHG, sondern umfaßt Leistungen nach anderen

Bechtsvorschriften, insbesondere nach dem teilweisE fortgelten'
dem Sozialrecht der ehemaligen DDR (siehe Seite 5, Absatz 2

zur "Rechtsgrundlage"),

Vorbeugende Gesundheit$ritb wendet den all gemeinen Gru nd'
satz deivorbeugenden Hilfegewährung auf den Bereich der Ge-

sundheitshilfE an. Leistungen dieser Hilfeart sollen zur Vermei'

dung von Erkrankungen oder sonstigen Gesundheitsschäden
gewährt werden. Zu den Maßnahmen der vorbeugenden
Gesundheitshilfe gehören u.a' im Einzelfall erlorderliche Maß-

nahmen der Erholung für Kinder, Jugendliche, alte Menschen

und Mütter in Müttergenesungsheimen.

tGankenhitb umfaßt alle Leistungen, die von den Kankenkassen
bei Krankheit gewährt werden ' einschl. der Krankheitsverhü'
tungsma8nahmen - sowie Zahnbehandtung und Zahnersatz und

Leistungen zur Besserung oder Linderung der Krankheitsfolgen'

Hitb zur Pflege in Enrk*ü.rngen wird Personen gewährt, denen

die Aufbringung der Kosten lür die Unterbringung in einer Ein-

richtung aus dem Einkommen und Vermögen nach den Be'

stlmmungen des Abschnitts 4 des Sozialhilfegesetzes nicht

zuzumuten ist.

Bemerkungen zur Statistik
Um möglichst frühzeltig lnformationon über Zahl und Struktur

der Sozialhilleemplänger in der ehemaligen DDR bereitstel\en zu

können, wurde bereits zum Stichtag 30. September 1990'' eine

erste Erhebung durchgeführt, deren Ergebnisse im Anhang zu-

sammengestellt sind,

lnzwischen wurde auch für das zweite Halbjahr 19902) und den

Stichtag 31. Dezember 1990 eine statistische Untersuchung ab-

geschlossen, deren Ergebnisse im Tabellenteil dieser Publika'

tion dargestellt sind.

Der Aufwand für Sozialhilfe und die Empfänger von Sozialhil-

leleistungen wurden in getrennten Erhebungsteilen erfaßt ' der

Sozialhilfeaufwand aufgrund der während des 2' Halbjahres vom

Sozialhilfeträger durchgeführten Buchungen oder statistischen

Aufzeichnungen, die Sozialhilleemplänger mittels eines lndivi-

dualzählblattes. Erfaßt wurden alle Personen und Haushalte, die

irgendwann in der zweiten Jahreshälfte 1990 eine oder mehrere

der im Sozialhilfegesetz der ehemaligen DDR vorgesehenen Hil'

fen erhalten haben. lm Unterschied hierzu werden in die Bun-

desstatistik alle diejenigen Personen und Haushalte einbezogen'
denen lm Laufe eines gesamten Kalenderjahres eine oder meh'

rere Hilfen gemäß BSHG gewährt werden.

ln der Statistik werden Aufwand und Hilleempfänger in der Glie'
derung nach Hillearten und in der Unlerscheidung nach Hilfe'
gewährung außerhalb von Einrichtungen und in Einrichtungen
dargestellt,

Die Emplänger von laufender Hille zum Lebensunterhalt werden

in der Statistik nicht nur nach persönlichen Merkmalen erfaßt,

sondern auch nach ihrer Stellung im Haushalt' Dabei wird zwi-

schen dem Haushaltsvorstand und den sonstigen

Haushaltsangehörigen unterschieden; leEtere werden danach

ditferenziert, ob sie Ehegatte des Haushaltsvorstandes, Kinder

des Haushaltsvorstandes und/oder seines Ehegatten oder weder

Ehegatte noch Kinder, sondern "sonstige Personen" sind' die

selbst laufende Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten' Die Emp-

fänger von laulender Hilfe zum Lebonsunterhalt werden haus-

haltsbezogen erfaßt. Aul diese Weise wird neben der Zahl der

Hilfeempfänger auch diejenige der Haushalte oder Haus'

haltsteile ermittelt und in der Gliederung nach Haushaltstypen

dargestellt. Nicht erfaßt werden die Empfänger von ausschließ'

lich einmaligen Hilfen zum Lebensunterhalt, Gleiches gilt für

Personen, die zwar zum Haushalt gehören, jedoch solbst nicht

Sozialhilleemplänger sind, da sie z.B' nicht zu dEm in § 12 Sozi'

alhilfegesetz beschriebenen Personenkreis zählen'

Hilfeempfänger, die nur Hille in besonderen Lebenslagen erhiel'

ten, werden dagegen nicht im Haushaltszusammenhang' son-

dern elnzeln erfaßt.

Auskunftspflichtig sind die örtlichen Träger der Sozialhilfe' Dies

sind die Gemeinden, kreislreien Städte, Stadtbezirke und Land-

kreise.

Besondere Hinweise
Bei der Auswertung und lnterPretation dieser Daten und insbe'

sondere beim Vergleich mit entsprechenden Angaben lür das

frühere Bundesgebiet sind trotz der weitgehenden Über-

einstimmung in den Gesetzesgrundlagen einige rechtliche und

statistische Besonderheiten zu beachten' Auf die wichtigsten

bisher noch nicht genannten wird nachlolgend hingewiesen'

- ln den neuen Bundesländen wurde im Berichtszeitraum

eine Mindestrente einschließlich Sozialzuschlag in Höhe

von DM 495.- gezahlt. Bei Personen, deren individueller An-

spruch auf Altersrente geringer gewesen wäre, führt die

Mindestrente dazu, daß u.U. kein Anspruch auf laufende

2) Flachlsgrundlago lst das Gs$tz ilber dlc Durchltihrung von §allstll(on auf

ae; deutet äer Sozlalhllfo und drr K'lsgsoptottÜßorge, zulelzt gsände't
Jurch Artlkel 8 des Gesstzos \,om 20. Jull 1o9o (BGBI' ls' 1163)' ln

ü"rütnarng mit dem Gssetz über die §atislik für Bundosarvocke

ier.a"""r;tt"tlrqt*tz ' Bslatc) rcm 22. Janutr 19s7 (BGBI' ls' 462' 565)'

ä"e"ilrt Jr.n-atuksl 2 dca Gostzcs vom 17' D'zembsr 1990 (BGBI' I S'

2s37).

1) Rehtsorundlaqa lst da Gasstz llbsr dla amlllche S:tatistlk der DDR vom 20'

Jull 1üo (§atl-lstikg66t der DDR' statc), GBl. Tell l, NI' 52'
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Hille zum Lebensunterhalt entsteht und der Fl€ntner bzw.
die Rentnerin nicht auf Sozialhille angewiesen ist. Zudem
sieht das Sozialhillegesetz der ehemaligen DDR den 2o,
prozentigen MehrbEdarfszuschlag, den das BSHG älteren
und enrerbsunlähigen PersonEn einräumt, nicht vor. Die
genannten Regelungen haben insolern Ausrirkungen auf
die Statistik, als es bei diesen personenkreleen im Verglelch
zum lrüheren Bundesgeblet weniger Anspruchsberechtlgte
gibt.

Der 20'prozentige Mehrbedarfszuschlag, den dae BSHG
werdsnden Müttern von Beglnn des sechston Schwanger-
schaftsmonats an sowie den Tuberkulosekranken während
der Dauer der Heilbehandlung elnräumt, sieht das Sozlalhll-
fegesetz der ehemaligen DDR ebenfalls nicht vor.

- DIE Fortführung der übenrtriegend aus dem Staatshaushalt
linanzierten Feierabend- und pflegehelme mit ca. 14OOOO
Pflegepläfzen führtE dazu, daß insbesondere ältere pflege-
bedürftige Menschen in der Regel nicht auf Hilfe zur pllege
in Einrichtungen angewiesen waren.

Die hier vorgelegten Zahlen über die Sozlalhilfeempfänger in
den neuen Bundesländern im zweiten Halbjahr 1990 dokumen-
tieren ähl und Struktur der Hllfeempfänger ln elnem Zeitraum
unmittelbar nach Einführung des Sozlalhilfegesetes. Deshalb
bleibt naturgemäß offen, lnwiewelt dle Ergebnlsse z.B. auch
durch Schwierigkeiten bel der vorwaltungsteahnlschen Umset-
zung des SozialhllfegeeeUes, durch Unkenntnis potentlell
Anspruchsberechtigter ln bezug auf dle Rechtslage oder ganz
allgemein durch die ökonomlsche und sozialE Situation beein-
fluBt sind. Ahnliches gilt auch für die Resultate der Aufwandssta-
ristik,
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AUSGABEI{ DER SOZIALHII,"FE FüR DEI{ ZEITRAUI' 1.7. BIS 31'12.1990

H]TFE AUSSENHAI,S VOII EINSICHTUNOEN

HILFE IN BESONDEBEN TEBENSI.AGEN

Hllte ln anderen besndorcn

HIT.FE IT EITNrcflTUNOET
cilndhelEhllro

HILFE IN BESOT,IDEREN LEB€NSI'GEN

Hllr€ ln anderen bolonderen

HILFE Zt,,M
LESENST,,NTERHALT

Hllr€ zur msg€ ln
Elnrlchtungan

Krnkgnhllt

Go3ündhelßhlllo
HILFE ZUM

LEBENSUNIERHAIT

§albtßchG Bundesaml gl 0381

12,7
t ilr.Dtl

107,1ilil.ot

SOZIALHILFEEITPFANGER (!NNEll) ilACH ALTERSGRUPPEN FÜR DEN ZEITRAUiI 1.7. BIS 31.12.1990

r^raxuclt wEtaucH

85 Jahre und ältor 65 Jahß uM äId

60 bls unlet 65 Jahro fI) bk untd 65 Jahß

50 bls unts 60 Jahß 50 bb ullle, d) JahrE unls 7 Jahrg
unts 7 Jahß

7 bß unter

7 bb untet
15 Jahre

25 bb unlel
50 Jahte

25 bE unler
50 Jahß

15 bls untor

15 bls unter
1 I JahE

'18 bls unler
18 bls untetI 2sJahre I zs.t"tt,"

§alßlhcfro. Bund6aml 91 0362
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1 Ausgaben und Einnahnen der Sozislhllte

Insges afit Brandenburg
Ltd
Nr.

Hilfeart
1COO DH | % I loooDM I x

Art der AusgEben
HiIfen zum Lebensunterhalt

Ausserhalb von und

0.0
0.7
1,2
1.3

100.0

einnalig€
Iaufende

01
02
03
04

05
06
07
08
09
10

IauJende Leistungen ..
Leistungen.

und einnelige

89 773.9
12 4r4S.3
6 185.{

108 {0s.4
27L,7
526. 1

5 333.2
s 323.1Lt s54.2

119 8S3.5

5
6
5
4

092.
426.

0.
Ei o

74.9
10.11

t,
90, 11

0.2
0. .{
5.3
3.6
9.8

100,0

1{ 160.6I 692.5
804.8

16 658.0

0.5

3
3
7I

82,
o
s,

36.

0.5
0.0
4.2

Lelstungen ln EintichtungBn
zusallmen

HllIen in besonderen LebgnsIsgen
vorbeugende Gesundheitshllfe ....'
KrankenhilfeHilIe zur Pflege in Einrlchtungentlilfe in entleren besonderen Lebens
2USammen

Lt?,4
20a.2
22t.5
5117.6

17 205.6

Art der Elnnahmenfl Leistungen orltter .LZ Ti.lgung von Darlehen13 Zinsen von oarlehenlil Einnehneninsgesant

3

5

z,b
0.4
0,0ao

3.9
4.6

r00.0

3
4
E

2

0.5
8l .3

21s.8
297.5

16 150.5

838.7
79.4
0.5

718.6

15 4132.0

804.8
80{.8

639
73

0
719

15
Reine Au3Eaben
Reine AusEeben lnsgesaBt

in Einrichtungen ..

ln Einrlchtungen

Iagen

4 177,9
4 322.4

107 14r.6

2 802.1
{126,5

0,5
3 225,2

r03 312.4

290. 3

290.3

t2 427,8

97. I 15 486.{

lll 160.6I 892.5

15 853.2

37. 0

2:3

2.3

9'7.7 I 054,4

95.8

Ausserhalb von

35.6

In Ein

76.3
76.3

tl6 3110.0

89 773.9
L2 445.3

102 219.1

261
483

16
L7
l8
l9
20

)a
23
24

26
?7
28
23

30

rasl
186.

10.
42.

333.
145.
531.
718.

6
6

6
L2

art der Ausgeben
Hllfsn zuh Lebsßunterhelt

laufende Lelstungen
elnmaliEe Lelstungen
laufende und einnallge Leistungen
zusSrfienHillen in besonderen Lebcnslsgen
vorbeugende Gesundheitshllte .'...
KrankenhllfeHille zur Pllege ln ElnrichtungenHilte in enderen besonderen Lebens
zuSemren

Ausgaben insgesamt

art der Einnahnen
Leistungen Dritter
TiIgunE von Darlehen
Zlnsen von Dallehen
Elnnahnen lnsgeseilt ... '

Reine Ausgaben
Reine Ausgaben lnsgesamt

art der Ausgaben
Hilten zufi Lebensunterhelt

laufende Lelstungen
elnmalige Leistungen
laufenda und ej,nßaliEe Lelstungen

0
7

87,1
10.5

s8.2

0.0
o:s

1.3
1.8

100.0

83. 8
11. B

35. {
0,2
0.5

slr
19.7
0.5

23.7
100. 0

o:1

0.1

99.8

31
32
s5
311

55
5b
37
38
39
40

111
42
{3
44

45

2USammen
Hi

zuSahmen .......
Ausgaben ln3gesant

Art d?r Einnahmen
Drltter
0arlehen

Lelstungen
TilEung von
zlnsen von

I

{.0
0.0
4,4

2.6
0.{
0.0
3.0

2I
2
0

36
204

5
250
055

8
4
2
2
6
0

:
{8.6
48.6

0.1
0.3

49.8
1.1

51.4
100. 0

4
s

.5

0.

Relne A$grben
Relne Ausgeben lnsEesrmt
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vom 1.7.1990 bis 31.12.1990 nach Ländern
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1t
L2
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l,l

t5
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L7
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t9
z0
2t
z2'
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24.
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1.3

100.0

L,7
o:o
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2{0.3
27t,q
791. {
303.0
912.5

{.{
{.8

2.8
o:8

3.6

3.5
0.{
3.9

-lrn-l:r27o.g I 33
zo. E l; 3{
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L2I
88

II
0
8

11
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I
3
3
?

I
3
5
4
3
0

1.7
o:o

L.7

98.3

15 397.9
2 611.5

270,2
18 879.7

240. 3
27L,4
111.7I 791.{

2 4L4.82t 294,3

s6.3
13.3
1.9

71.5

0.0
0.1

25.2
3.2
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1 {45.2

bl5. /
L4 708.2

14 878.3
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1.1 005.6

872,8

98.7 23 03{.1

99. 2

0.9
42,1
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593. I

r9 88{.{

98.5 t3 297.7

685.7
118.0

7A?.7

18 1168.3

10 835.5
2 5S4.{

13 389.9

ll.1 359.8

95.9 20 9311.6
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55{.
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755.
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15.
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523.
{196.
252,

5
4I
a

8
a
I
3
0
0

10
2

13

80I
3
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0.1
0.3
2,1
3.8
ö.5

00. 0
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3.?

2
e
b
7

5
8I
2

5
0

5

L8 774,2
2 307.2
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0.0
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0.8
0.8
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7

13
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1.8
2.e

17 35€
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3 286

22 47E

0.0
0.2

3.3
3.5

100. 0

,t
o:5

3.0

:
.{.l
.5
.9

{90
111
E0t
{{s
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87.3

o:3
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12. I
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3
3
2I
6
1
s
2
1I
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9.6
11. I
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0.0
0.0
1.5
0.8
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{
0.0
0,2
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87.3
9.2
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426
66{
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0.6
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93.0

867. I
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5
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0.{
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1.1
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1.3
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91.0
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96. 3
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0.0
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5.{
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I
2
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8.6
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0.1
o:3
5.b
{.0

100, 0
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t8,2
95. {

8.3

76.5
12.5

56.5

!6. S
73.3

788. I
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97.0 21 103.9
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t2,4

I {3{.5

0.8
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2-.5{ 855.1
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0
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1,1
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8r3 2?0.2
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o
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7,0

0.0
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2 EMPFAI.IGER(INNEI'I) Vt)N SOZIALHILFE V()I'l 1.7.1990 BIS
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1
1?
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s0{
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95
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2
1
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3
1
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2
3
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6
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6 20'l
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1
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676
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1
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1
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2
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680
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1
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2
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2
2
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5
1
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1q7
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LZ!

606
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5
3
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3
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5
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l
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?
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I
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5
5
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SOZIALHILFE ZUSAHTIEN I}
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s3
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1 878
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24
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280

3
z
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5

q
{

2
2

5
3
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L2
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2
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26
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E
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q
I
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26 KRANKENHILFE2? HILFE IN ANDEREN BESCNOEREN LEBENSLAGEN ...... '

2
2
3

L2
12

EO

44
22

736
080
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12 811
t2 722

158

:
158

244
L6?
1119

149

6
6

3
3

2
2
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742

I
)

140

HEIE

526
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185

5
5

I 083
327

1
5

322

IN EIN
lr,riNN

t27
81
81

?o
2

I.IEIB

28 SOZIALHILFE ZUSAI4IIEN 1) ...,.
23 LAUFENDE HILFE ZUII LEBEI.ISUNTERHALT . .. . ' .

30 HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAHI4EN 1 ) ... .. .. ..
3I VORBEUGENOE GESUNDHEITSHiLFE (OIINE GRUPPENVER.

SCHICKUNGEN )3? KRAI.IKENHILFE33 HILFE IN ANDEREN BESONOEREN LEBENSLAGEN

47 SOZIALHILFE ZUSAI,II'EN 1) .....48 LAUFENOE HILFE ZU}I LEBENSWTERHATT ......49 HILFE IN BESONDEREN LEBENSLAGEN ZUSAI'II,IEN 1) '........50 VORBEUGENOE GESUNDHEITSHILFE (OHNE CRUPPENVER-
SCHICKTjNGEN )

2
a

6
6

5

3 658
3 617

125

17

97
66
50

49I

2
Z

Lzt

509
s27
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5
3
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5,1
36
aa

:
28

1

44
30
22

22

98
66
51

50I

3
t82

INS6E
3 1703S S0ZIALHILFEZUSAITUENl)...,. ...'..'.1

35 LAUFaNDE HILFE ZUtl LEBENSUNTERHALT .'........'.....'. I35 HILFE IN BESoNDEREN LEBENSLAGEN ZUSAIII4EN I ) ..... .. . . I37 VORBEUGENDE CESUNoHEITSHILFE (0HNE GRUPPENVER- |SCHICKTJNGEN) ....... 
138 KRANKENHILFE ,,......I

39 HILFE IN ANDEREN BESoNDEREN LEBENSLAGETI .. . ' ' ... ..... I

40 SOZIALHILFE ZUSAt4l.lEN r ) .. . .. .. .'.. . I{1 LAUFENDE HILFE ZUr'l LEBENSUNTERHALT .........'......'. I42 HILFE IN BESONOEREN LEBENSLAGEN ZUSAIVI,IEN 1 ) .. .' . ..' . I43 VORBEUGENDE GESI'NOHEITSHILFE (OHNE GRUPPENVER- ISCHICKUNGEN) .... ".I4q KRANKENHILFE ........ 
145 HILFE ZUR PFLEGE . ....,,..... IE6 HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN ,............ I

12 1lS3
L2 332

184

t

rae

5
b

I
I

1
1
1

50
39
l5

L2
2

47
a1
t2

l1I

97
76
27

23
3

2t

3{
27
t2

11I

93
7!
34

32
2

37
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l7

86
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S1
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BES()NDEREN LEBENSLAGEN
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INSGE

207
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L42
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HILFE IN

1)

BESO{OEREN
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SCHICKI \EEN)

139
3

ot
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47

45
1

KRANKENHI
HILFE zUR
HILFE IN

LFE ...
PFLEGE

ANOEREN EESONDEREN

r) PERSONEN, DIE HILFE VERSCHIEDENER ART ERHALTEN HABEN, ]{uROEN 8EI JEDER HILFEART GEZÄHLT
1) OHNE 1'EHRFACHZAHLIfr{GEN.
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180

2?
5

159
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3
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3
5
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3.3
9.3

17.2
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8
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o
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3
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o

1139
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811
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lb/

I
127
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7
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{119
393

I
5

185
20r

349t7l
407

1
243
161

23 771
2S 573
7 592

7
t3

625

25 502
25 067t 275

2
7

{3S
836

10 961l0 620
800

3
b

s0 673
{9 8{2
2 771

I
20I 060r E8{

2{ 2{6
24 020

855

7
1t

838

24 8C3
2{ 59{

842

2
5

836

{9 089
48 7t1I 697

I
16

1 674

IN EINRICHTI'{GEN
LICH

848

LICH

SAI,IT

EINRICHTUNGEN
LiCH

LICH

RICHTU'IGEN
LICH

LICH

243

SAMT

5
5

115
115
47

3
52
39
511

2

5

8I
0
2

5.{
5.11
4t.6

8
E
?
4

7,6
6,7
2.0
6.3

11,5
4,4
6,2

?3.1
4.2
5.1

{.0lt.8
6.5

7.9
7.3

0
0
3

0
3
4

5.
E

6.

E

5.
b.

3.
3.
2.

2,4
2.9t.7

2,7
3.1
2.0

2,2

I
0
0

I t5
15

6

1.9
5,3
2,2
8.7

75.,S
21. I3

3
5
0

9.3
9,2

15.6

10. B
17. I
23. Ill.7

11
5

2g
10

3.
0.
1.
S.

4.
c.
4.

0.9
8.0

9.1

0.9
16.7

28.3
10.1

1.9
1.5

11.&
50.8
13.3
13.,1
4.2

44,7
44.7
52,4

15.2
55.6
{8.8
EE'

58.7
s9. r
53.4

9.0
9.0tr.8
9.S

19. s
l1 .7

o

6

1I

l' 3{l3s

liä

2,4
2;2

fr.3l

0.5
0.5
2.2

8.3
2.1

75.0
23.5
10.0

t.s
1.3
6.9

80.3
111.6
e,2

{3
{3
56

81
5{
56

7.7

z.ä

7
7
5

5
2
s

{.0
47.L
5{.11

428
362

371
315
206

1
5

199

043
000
163

2

150

{l{
315
369

3
6

359

2q5
13{
187

:
185

2

307
L7L
244

552
305
{31

5
5

a
2
6

7
23
13

I
8

t0
l0

5
t0

115. {
{5.5
53. 3

2
2
0

0
o
0

5
5

5
E
8

o
2
4

I
0
0

I

18.
18,

:
8.

t9.
19.
8.

sal'tT

5
2I

t8
t?
20

2t',2
10.0

23.4
23.3
26,4

33.3

26.5
16.7

21. 0
20,2
23,7

33,3

23.9tl.s

28.3
33.3

16.0
13. {
19.0

55.7

19. I
7.7

{1. I
{1. rl
38.9

100.0
39.0
16.7

{9.8
50.5
.(18.9

{.5
10.0

100.0
53.4t
60.0

2
s

1.0
10. 0

9311
557
637

2
525
l0

682
37t
437

2
{35

9.3

24,5
20.8
2e.4

85.7

2.8
3.6
0.9

2.7
5.8l.l

4?(ß
{9
50
5t
52
63

5{
65
56

57
58
59
50

2.2
16.7

00.
{8.
50.

2,0
3.8

3.3
t 1.5

0.9
11.52

2t6
2

5.
b.
3.

2.5
2.8t.9

313
1115
258

896
931
074

1

I

1.8
3.8

a8
3

{ 0I
0

256060
10

-13-



3 EHPFANGER(INNEN) VON SOZIALHILFE A}I JAHRES

ALTER Vt)N ... BIS

LFO
NR.

INS6ESAI'IT
HILFEART UNTERTlT-11 | 11 -1s I ls- 18 | 18-21 | 2t -25

AN

INSGE
r'llitü'l

01

02
03
0{
05

06

07
08
09
l0

11

832
737
560
554

l5

17
l8
19
20

a1

22
,a
2t
25

26

a1
28
23
30

458
161
t47

003

3ll8
3{8I

z31

III EINRICHTI,INGEI.I .. . ..
LAUFET,IDE HILFE ZUI'I LEBENSUNTERHALT
HITFE IN EESONOEREN LEBENSLAGETI ..
DAR.: HILFE ZUR PFLECE

AUSSERHALB
LAUFENOE

AUSSERHALB
TAUFENOE

AUSSERHALB
LAUFENDE

VEI EINRICHTI}.IGEN
HILFE ZUI'I LEBENSI'NTERHALT

VON EINRICHTUNGEN
HILFE ZUH LEBENSIJNTERHALT .....

62 {189 L2 352 6

1 188I 089
602
593

65 595 12 038 6

4 585 2 686 ? 7?7 3 S54

105
010
561
55{

45
3t
2t
21

567

30
27II

132

75
83
30
30

il {8{
55
24
2t
2L

4 {91

20
L7o
I

I 975

{1
35
L7
!,

2 7t6

41
3'7I

8

156

47
43
1C
10

057

29
z5I

8

76
58
l9
l8

050

)1
23
10
10

t2
8I
8

018

39
31
19
t8

105

20

:,

89

L7

:,

195

37

1_7

5

L2

223

22

:,

187

26

?:

{10

ll8
:8

2702 3

83
81
{9
{9
I{EIB

5 445

58
5l
32
?2

rNS§E

3{
30
11
10

AUSSERHALE VON EINRICHTUNGEN
LAUFENDE HILFE 2U1.1 LEBENSUNTERHALT 580

30
2gII

7!
53
28
za

39
sb

5
q

590

80
73
13
t?

329

19
1SI

8

24

31
2A
l0
t0

128 084

2 2332 073I 163
1 l{7

840

801
Bq2

12 2t3 I s388 6357 5 000

L47
t3?
8l
8i
DEUT
tü:tü,1

5bb

65
5,
4t9
49

I{EIB

8 680

103
88
8r
81

aus
llAt\Sl

188

24
24

12 III EINRICHTUNGEN ....13 LAUFENoE HILFE zulr tiäiiriü{iiRiÄti'
1{ H1LFE IN 8ESü'IOEREN LEBENSLAGEN ...
15 DAR.: HILFE ZUR PFLEGE

AUSSERHALB VOI EINRICHTI'IGEII
LAUFENOE HILFE ZUI.I LEEENSI'NTERHALT

IN EINRICHTII\GEI{ .. . . ,
LAUFENOE HILFE ZUl'l LEBENSUNTERHALT
HILFE IN BES$'IDEREiI LEBENSLAGEN ..
oaR.: HILFE zUR PFLEGE

AUSSERHALB VIIT'I EINRICHTIJNGEN
LAUFENOE HILFE ZUT1 LEBENSIf'ITERHALT

65
58
2t
20

526 3260 1l8s L2

6{ 105 11 851 5 958

1?4 59r

| 672

28
24
1t
10 17

15
7?

18
16I

3

232

{0
32
26
zä

B1

lo

I'

6{
t2

:,

125

3l

:,

2 648

2L
18
10
10

275

119
s2
21
20

60

5

:'

5{
10

I'

llll
16
1B

3 516 5 31{

38
31
32
32

INS6E

IN
HILFE ZUI4 RHALT

IN BE
DAR.: HILFE

AUSSERHALB VON EINRICHTTT'IGEIT
LAUFENDE HILFE ZI'I.I LEEENSUNTERHALT

IN

VO.I EINRICHTTT{GEN
HILFE ZU'I LEBENS$IIERHALI

32 IN ETNRICHTIIßEN .... .
33 LAUFENDE ITILFE ZW LESENSI!'ITERHALT ..... '3{ HILFE IN EESO,DEREN LEBENSLAGEN
35 DAR.: HILFE ZUR PFTEGE

IN

AUSSERHALB v(r'l EINRICHTU'IGEN36 LAUFENDE H1LFE ZUI4 LEBENSIT{TERHALT . . ....
37 tll EINRICHTIT\ßEN .... '38 LAUFENDE HILFE ZU}I LEEENSI'.IIERHALT ......
39 HILFE IN EESOiIDEREN LEBENSLAGEN
40 DAß.: HILFE ZUR PFLEGE

AUSSERHALB VO,I EINRICHT$ßEN
LAUFENDE HILFE ZUI'I LEBENSITTTTERHALT ....

l3
10

5
4

24 180

32
25
l3
L2

5 b

}EIB

132

20
20

I 1190

27?
273

1193

621
s2l

53{l
30
30

8t
t2
!:

75

l0

:,

157

22

i'

INSGE

3204l
a
{3t{
115

3

;;iliäilr, orE HrLFE vERscHtEDENER ART ERHALTEN HABEN, hnRDEN BEI JEoER HTLFEART GEzaHLT.

{{
4qHILFE

LFE IN
DAR.: HILFE

-t4-



ENOE 19gO NACH ALTERSGRUPPEN WD HILFEARTEN .)

II,ITER ... JAHREN

2s-s0 | s0 - 60 | 60 -6s | 6s - 70 | ?O -75 l7s U,HEHRIUNTERT | 7- ls lrs- ß
ZAHL

118 - 21 121 - s0 lso - 6s l6s u.
LFD.
NR.

I
sAr'tT
LICH

0l
02
03
0{l
05

0s

07
08
09
l0

tl
12
13
1{
15

26
23
77
17

2.3
2,8
1.8
L,7

0:S

z-'c

0.{

L23 20.L t7,2 {.3 4,4 43,? 3.8

24
27
L7
L7

892

131
120
80
78

I 010

155
1{1

97
95

38

15
15
8
8

181

?7
37
22
22

219

52
s2
30
30

30

l3
13II

175

35
35
22
22

205

ll8
{8
30
30

123

30
29
I9
l9

30{

6,11

54
{5
12

885

511
52
31
3l

4L2

74
68
47
47

1t{
l0s
78
78

47

8

:t

32

6

:

79

L4

:'

5 285

{ 9118

10 213 L 29?

23 759

62r
55il
326
319

LICH

24 444

sat'rT

48 203

E.OI
,{
3
ll

16
t7
l9
19

8
4
3t

I
1
4
6

9.9
19.6
21.1
13.1
19. r1

8.1

2?.2
2?.7
30.2
30.5

0

4
4
5
8

0

I
8
0

23
24
24
2t

8

o
I

100

59
59
a2
62

{0
1ll
36
35

50.
50.
119,
{19.

3.5
3.3
2.8
2.3

2.7
2,8
1.6
1.6

3.1
3.0
a,
2.3

5
2
8
o

,
a
2.
2.

2,2
2.2
1.6
1,5

2.4
2.2
2.2
2.3

2,
2,
1,
1.

2.8
2.8
1.8
1.7

3.3
3.3
1.8
1.7

2.3
2,4
1.8
1.8

7.7
7,4
5.1
5,2

6.
6.
11.
4.

7.L
6.5
s.2
5.2

3.8
3. rl
3.2
3.1

5
3
2
2

3.5
3.5
1.3
r.3

3.5
3.5
1,1
1.0

2.3
2,r
1.3
1.3

1.6
1.11
0.9
0.7

160
146o,

OE

l1l5
1311

85
8,{

r85
169
123
L22

330
303
208
206

19
08
8{
8{

39{
36{
772
17L

3
2
8

3
5
3
2

E.S
7.3
7.4

2l
2L
25

13.
13.
16.
15.

7,7
8,5
7,3
7,4

a.ö

1.3

8.2

23.4
23. s
30.3
30.5

9.0

20.0
20.3
2{.5
25,8

2.1

27.2
27.8
25.9
25.6

t.3
t7.4
t8.2
16.3
16.2

916 18. 1l 15, 2 4.1 5.5 {5.6
8
8
8
8

5
5
o
7

3
3
0
0

5.3
5.1
3,2
3.1

134
L23

80
78

7
5
8
8

5. 0 44.7

{.5 43.0

35.8
3s. t
36. {
sE. b

4{.2
{6.5
{5.6
{9.S
{9.8

3.0 53.6

1 0{5 19.2 16.7 4.?

1r8 20,4 t7.4 {.3

L28
t20

78
78

838

{15
4{
3t
31

380

68
a2
47
s7

I 218

94
83
az
61

105

28
27
l9
l9

281

BO
50
43
s2

386

88
77
62
6t

015
918
{98
490

1

SCHE
LICH

22 673 5 151 t5
17
t8
l9
20

2L

22
23
24
2A

2e

27
28
29
30

3t
32
33
3{
35

$
37
i§
ä9
{0

{1

a
{3tl
rß

57
s5
62
62

3
3
4I

416
3119
326
319

r8.5 16.3 4. 1 5.5 {5. {l

LICH

23 777 4 8r2
158
t42
t22
r22

258
228
172
171

19.{ 16.8 4.2 5.03 963

SA14T

rl§ {50

574
577
{98
{90

LÄNDER
LICH

I 086

205
29s

LICH

SAI,IT

I 753

11. 1

5.5
4.9
4.2
4.2

3.3

9,2,:

11. t
o6
t:,

10. I

12.
t2.

10.8
10.8

100.0

1.8

t.7,:,

3.6

3.3

':'

2.6

2,4
2:a

2,5
2.9t.8t,7

3.0

1.9
L,7
t.1
1.0

6
6

277
250
206
208

ll{
28
26

136

27
2?

250

53
53

65.8
55.8

53.5 11.3

5.5
s:s

E?.ar:

{.3
4.q
a:a

12.6
OE

':'

1.7L:'
.5
.3

1l
z

='

24

3

='

35

5

=t

I
2

2

1{

4

t8
2

='

23

4

=o

{l
I

3.5

3.7
?._7

b667

136
136

3,{1
311

100.0

3.3 3.S 59.3 9.{
52.0
62,0

2.6
2.6

a
I

.5
:s

71l
?.?,=, 5.0

':o

-15-
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5 HAUSHALTE VON EI'IPFANGER(N/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUT1 LEBENSUNTERHATT VCI'1 1.7.1990 BIS 31.12.1990
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L2
o

;
I
i

t1t:

17
l7

2
3

:
3

623
339

3 630

L24
10s
015

60 355

458{{l
L7

7
7

1 136t1lI 025

60 952

735
{0

öss

1l 653 7 041t 38 106 8 224 I 003 33S 20L

1) FALLS KEIN Hv li'l ZAEHLBLATT ENTHALIEN, IST DAS ALTER DES/DER EINZELN ]'IACHGEIIIESEI€N
ODER DES/DER JEI€ILS AELIISTEN HILFEE}f FAEITIGER( S/IN) ]'IASS§EBENO.
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5 HAUSHALTE v(}'l EI'lPFllNGERl.!/I!ryENl IAqEENDER HrLFE ZUN IEBENSUNTERHALT voir 1.7.1990 8rS 31.12.1330s.2 Mctl HAUPTURSACHE DER HILFeGE!,tÄHnwo-üruö ii, oEE-üÄü§iiLi§-öoii'xirusxALrsTErls r)

HAUPTURSACHE DER HILFE6E}IAEHRII{6

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSIEILS

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS.

TEILE

II,ISGESAMT

XRAIIK-

HEIT

I I UHrRT- |TOD I AUSFALLI I

DE'/DER I orrror* | scxmr- | maetrs-

ERNAEH- l r*r- | ucxes I r-oste-

RER(s/rN) l rrr,rrrr,l vER- | xett
I J HALTEN I

I u{zu- I II REtcHEr'l- I II oe vtn- I ulzu II srcHE- | RErcHEr,t- I sasuee
| -SEi- 

| .*lEi'r- I u**.r.,,I I/ERSoß- I ErN- |I Gr.r{csari- I xo,lrH II SPRTECHE I I

AUSSERHALB VOil EINRICHTLT\EEN

EIIfZELNE HAUSHALTSVoiSTAET\D€
}UEiilER
FRAUEN

EHEPAARE OHNE KINDER .......

SIII{STIGE EINZEL',IE }IILFEEI.PFAENGER
r.oElü{LICH
l.IEIELICH

EHEPAARE MIT KI]O(ERN)
HIT T TIND
ilIT 2 KINDERII
l,lIT 3 ttlD IGXR KIIOERN

HAUSHALTSVORSTAENDE iIIT XINO(ERN)
lilAEtS{ER l,lIT KIND( Em{ }

1'IIT 1 KIND
I,.IIT 2 XINDERI{
l{IT 3 t,lD l,fHR XtNOERttt ......

FRAIEN 1'IIT KIND(ERN)
HIT 1 KI'\D
i,.IIT 2 KINOERI,I
r'lIT 3 ltD IGHR XII$ERN ......

SII'ISTIGE HAUSHALTE üIT Z PERSC{EN
OTINE I«NOER
I'{IT KIT,ID(ERI{)

TE i|lT 3 tIitD r,fHR

zusAtr€N .. .

Iit EINRICHnI\ßEN ......
INSGESAI|T 1) ...

AUS$RHAL8 v(t{ EINRICHTU\ßEN

E IlcELM HAUSHALTSVORSTAENDE
I,IAEIÜ{ER
FRAI.EN

HTLFEEI?FAEI{CER

EHEPAARE OHiE KII{DER

EHEPAARE I.IIT KIND(EfiI'I}ittT 1 tcNo
I{IT 2 KINOEf,hI
}TIT 3 IID }CHR XIt\DERil

SO'ISTIBE HAUS}IALTE I{IT 3 II\D ICHR
PERSO'IENolte niDER
XIT KIND(EM{)

zusatiGil ...
lN EINRICHTUßEN .. . .....

tNsSESA}fr 1) ...

. ) HAU§HALTET_q.IE-IILFE AUSSERHALE lr\D IN EIr{RIC}tTtr,ßEN
HAEEN, llrioEN tEt .rDER Err{RtcxTtrßsair-ed2mäii.

ANZAHL

{tu
1

19 s3SI 230

t35
3{{
5S5

909
102
270
s37

5G5
321
1S8

87
989
8r6
s08
845

972
888
8{

3

o
3
3
3

l{
7
4
2

?02
222

l{
5

85

r39
55
e9
{s

5
2
1
2

347
210
87
50

l0
l0

22
2

20

I 151

rl84

1 632

:
2

1
I

65n
2t
l7
2
?

2II
218

2

2r9

0'0
I,E

012

13
l9

251

107
st
29
27

7

:
t

30{
178
TI
{9
8l
{5
6

20
e

t7

576

3 561
9r8I 116, 627

93
83

266

{§82§
t4?
85

2ß
16
7
3I 0{l

5a!,
23r
ts7
6?
5?
l0

6aI
BO

a e95

8t8
E 5TS

5;7
lsi7

15rB2l,l
7,?
l17
?,8l'5
2r1

lr5
5rolrlgrl
7,08'{5'l
Er9

6'98rl
11,3

6'1
8'1
E'8

t9r
59

6
1

24

27
13I
5

=
2l

8I
6

Ia

EI
5

3{e

I
3rl{

1r0
0.6

0130'l

I
81

2I
s

It
5I
5

sI
1I3ll

989l
L22

3I
2

7

7

4i23

2

ü25

2

5III

L7 288 235 393 r l23s 790 832 ESI r {5i

a
2II

37
38.

{6{
197

lts8

s96
424
s30
ata

:ß1
2tß
t02
4tl

132
50
47
3S

855
037
6t8
200

105
85
19

3lE
23

247

r 1!ß
111I 025

60 962

I 76rl

52 658

8 025{ {15
2 375I 23S

723
578
l7

69{
65

528

4r 626

58

{1 6{7

0,5 61.10,9 59.50,5 61,3

68,3

3'3
66r6

0r9
0'3
o17

2.0
5r6

6r8

I'l

88,8
&2,?

73,0
87,3

67, I
5€,5
68r8
89, o
52, I

59, I
76.3
6{,5
60,8
E3r6
58, o
52.7{3,{
7{,6
76, {
66,0

t12l'9

012
012

1r5
0r9
0rB

rß9
352

2 tBg

10 66{

27

10 67r

PRIIzENT

t00
100

100
100

t00

100
100
100
100

100
100
100
t00
100
100
100
100

100
100
100

t00
100
100

t00

100

100

lr5
2r4

2,2
lrS

1'{t'8
l12
1r3

0rE

1r8

0'5
0'3
0'5

2r07rl

5,8,
11,0

16r7

!15,9ßr3,
3{, Ilß12

ßr3l
.15,6
ar7,ßrz
?i2,1
26,7
35'3
tü212

10,8
3r7

22rE

tT rB6.1
28r0

17,5

l15
17r0

0ro
0r3

0'3
0'3
0'l

L12
9'0

2,?

0rt
012
0r00'l

I0, 0r{
0'3
1'l
0r{0'{
0'5
0r6

012
012

=
0,10'l
012
012

0r9lrg

0rG
213
2r3
2rg
1'9

lrl2rl
lr3
2r0

l'1
2r0
2r3
l17
Lr7

1r0lrl

1'9
1rg

0
0
0

2II

{r3
0r3
0r1
2r4

6125't7rl

lr8
2r7
L,?2ro

1'9
27,4

2'6

0'l
0rt
0r3

0rG

0,?

0r7

0'l
0r7

0'ü
0rt
0'5

3ro

20ro

3'6

?,?
il716

8r8

Ei'TIALTEil ll HAUSHALTE,_qIE HILFE AUSSEi|I|ALB UD til EUffICün ß61 EüttLIAtI{A8EN, N'RDEN IN OER SI''C ilUi Et}iAT BEZAEi'i.-
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5 HAUSHALTE VON EI'IPFÄNGER(N/INNEN) LAUFENDER
5.3 NICH ART DES ANGERECHNETEN

HI LFE
ODER

LFD
NR

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSIEILS

DAV(}'l 0avoN
HAUSHALTE

OOER

HAUSHALTS-
TEILE

IN56ESA]'IT

OHNE
MIT

AI{6ERECHNETEH

HILFE-

EIPFAEN-

GER( IIT{EN)

INSGESATIT

2l OHNE
MIT

Al.ßERECHNETE14

EINKoI't'lEN EINKONEN

I
2

3
tl

5

6
7
8I

AUSSERTiALB VON EINßICHTI 'IGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
tlAEl'li{ER

HILFEETPFAE]'I6ER

EHEFAARE OHNE XINDER

EHEPAARE HIT
I.IIT 1 KIND
I'IIT 2 KINDERN
HIT 3 ü{D iEHR KINDERI,I

HAUSHALTSVORSTAENDE lüT KIND( ERt'l)
I'iAEII{ER l,lIT KIND( ERN }

I.IIT 1 KIND
KINDERN
tilD ifHR XINDERI'| .. . ....

I,IIT KIND(ERN)
KIND ....
KINDERN .I'IIT

}IIT 3 tnD iExR KTNDEßI.I

SINSTIGE 
.HAUSHAL

OHNE KINOER ..
I.IIT XIND(ERN)

TE HIT 2 PERSIIIEN

TE I{IT 3 TNO IGHR

zusaliGil .. .

IN EINRICHTUI,ßEN . .. ..
rNsGESAt{T 3) ...

AUSSERHALB VO{ EINRICHT$ßEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAEIOE
l.lAEltlER
FRAUEN

S{NSTIGE EI]€ELNE HILFEE}?FAEISER
].{AEIT,ILICH
I{EIELICH

EHEPAARE O}II€ KINOER

EHEPAARE I.IIT KINO(ERN}
I'IIT I KIND
i.IIT 2 KINDERN
I.IIT 3 II'ID IiCHR XINDERII

HAUSTIALTSVoRSTAENDE iliT XIl$( ERl,l)
].lAElü,lER llIT KIN0(ERN)

}IIT 1 KINO
].IIT 2 KINDERN
r,rIT 3 lno IGHR XlilDERt{ .......

FRAIJEN I{IT KIND( EFI'I)
r{tT I KINO
ilIT 2 TINDERI,I
}IIT 3 IID IGHR KII{DEiN .......

Sü.ISTIGE HAUSHALTE }IIT 2 PERSO{EN
OTüE KINDER
].TIT KIiD(ER}.I}

HIT 3 IID ]GHR

ICNDER
l,lIT KIND(ERtl

zusAl'tGN . ..

INSCESAITT 3) ...

ttlT
}IIT

FRAUEN
],IIT

10
11
t2
13
t4
i5
16
17

l8
l9
20

2l
22ß
24
aa

26

27
28

29
30

3t
32
33
3,0
35

36
37
38
39
{0
{1a
4?

44
lls
IE

17

IE
43

50

5l
52

2
3

1
2

.) HAUSHALIE. DIE HILFE AUSSERHALE U{D IN EINRICHTIIßEN ERHALIEN' 
HABEN. ruiDEN 8EI JEOER EINRICHThßSAßT GEZAEHLT.

TI xIÜ§xÄu.re l{iT i,EHREREN ETNKOI,TGNSARTEN XURDEN BEI JEDER
EINKOI.TGNSART GEZAETILT.

-20-

AUSSERHALB II{O IN EINRICHTIIßE}'I Eß'
IN DER SUIIG I.IUR EINT'IAL GEZAEHLT.

3
a
3

1{
7
4
2

3
3
3

14
7
4
2

19 53SI 230

635
3{{

3 865

I 909

1 135
111

1 025

60 962

I ?64

s2 §5§

l{ 108
5 261

411
158

979

33
30

3

3

:
4E
38

7I
2?r
27!

ZL
l8

3

21 291

957

22 2U

72.2
57,0

6{,6
{5,9
25,?

3 427
3 969

225
186

2 688

I 876

I 11S
93I 022

39 671

807

rl0 {14

{ 389
352

4 037

r29 S25

2 L0?

13r 829

1ll 108
5 261

lll 1
158

I 958

t02
90
L2

6
:

101
76
2t

4

s42sa

64
55a

22 7Lt
I 067

23 ?76

102
270
537

566
321
r58
87

969
616
508
845

972
888

8a

072
267
537

s53
318
158
87

923
s78
501
8114

701
617

811

19 535I 230

636
34{

7 330

113 184lI 308
13 080
20 798

I 508
642
4?4
392et 426

15 232
13 52{
12 870

I 9a1l
L 778

188

s 42?
3 989

225
r86

s 372

rl3 082I 216
13 068
20 798

I 502
638
474
392

{1 325
t5 156
13 503
t2 656

1 {02| 231
168

35, {
5{, I
73,3

93,8
99,0
39r3

100,0

S'6sl,1
100r0
100,0
9!t,8
99,5
93r8

100r0

72,1
69,5

100r0

81,4
99r8

72
37

100
100

100
100

100

100
100
r00
100

100
100
t00
100
lo0
100
100
100

100
100
100

r00
100
100

100

100

100

AN

{l 325
237{ 028

108 815

I 040

107 853

PRO

2
0

27,8
{!1,027,

{3'

35'5{'

100
.100

100
100

100

0'5
0'3

0,3
0'S
O'2
0r0

27 rg
30,5

8
0

4
1

100
100
t00
100

100
100
100
100
t00
100
t00
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

3{,9
sar 3

35,6

3
0

I
0I
0

1r8
16,2
0r3

73,3

99,7
39,0
99, I

100,0

93rS
99, I

100,0
100, 0
93r7
99rs
99,8

100,0

?2tl
89,S

100,0

98,2
83,8
99,7

65r l
{5,7
6a,5

GEZAEHLT.
3) HAUSHALIT, DIE

}TALIEN HA8EN,

6{,6
115,9

26,?

0,2
1,00'l

0r{
0r9

012
0r5
012
0'0

27,330':

1r5
15,6

012

98,5

82,5

{3,1l

8l,9

17,5

50,6

18, I

2) HAUSHALTE 1{IT }GHREREN EINI(IIiENSARTEII| ruRDEN }'lUR ElliI'lAL

HILFE
N'RDEN



zuM LEBENSU{TERHALT vol,t 1.7.1990 8IS 31.12.1990IN aNspRucH GENoIt,IENEN eirlroumls-l I

HAUSHALTE 0DER HAUSHALTSIETLE f ) U\D ZMR }üT
EINKUENFIEN

aus

ERt.ERBS-

TAETIGKEIT

KRANKEN-

VERSICHE-

Rnßs-
BEZUEGEN

LEISTTI{GEN AUS
DER GESETZ-

LICHEN WFALL -
RENTEN- U.

HANDIERKERVER-

I .r,- |I STLnEEN Ilucxl

l3iäl

ARBEITS-

L0sEr,t6EL0

ODER

-HILFE

RENTEN aus I
PRIvarvER- |
srcHERhrcEN I

u.aErnteaL. I
ALTERS- I

STCHERI'{G I
I

PRIVAIEN

WIER.

HALTSLEI-

STIT\ßEN

sq\F

STIGEN

EIN-
(I'ENFTEN

LAG-

BE-

ZUEGEN

KITF

DER.

GELD

1{0HN-

GELD

LFD.
NR.

sIcHERtiß,
ALIERSHILFE

FUER LAND}IIRTE

ZAHL

I
2

3
4

5

6
7I
o

10
1t
L2
13l{
15
t6
L7

t8
l9
20

2l
22
23

24

25

26

24
13,1

ori
4r2

0r{
0r7
013
0'3

:
:

012
012
012

l'3
5r3
L12

lr0
sr{
0r5

lr0
0r1

1r0

I ost
37I ota

207
366

t?
l5

206

570
240
l91l
236

23
L2
L2

E

I 168
575
32?
266

55
5l{

10{
t5
89

2 437

l6
2ß2

I

i

128 {8283 169

35 59{t 6s

24 55

I 338 I 788248 3 000447 3 25381l:l 3 535

1511 64780 30{5l t5523 a?
8 790 L4 747
3 96a 7 ltl
2 312 { a90l 91{ 2 843

{3 L232t 3S28 8{

I
113

rl0
22I

o

:
26
17

:
311
33I

ll
5
5

:t83

1

38{

357
839

120
72

353

887
063
270
328

220
t3{

60
25

93{
5911
s27
813

359
3Q

L?

{08
33

372

41

{
2I

283
850

23
22

387

2S0
92
74
811

16
10
2
4

533
271
156
106

97
9t

6

80
l1
119

521

381

875

s,2
2L,4

r33
l0E

{39
695

39
42

8{3

5 12SI 3a5I G66
2 tt4

150
59
57
44

5 291
2 193| 770I 328

173
ta8
25

{9S
116

{53
13 307

3{
13 318

8'1
17,5

17 13
22,6

31, {
51,g
{3,8
51,0
53,8

28,4
18,6
36, I
50,6
35, S
28r9
39,3
tß17

24,7
24,0
29,9

l{r8€'5{{,3
33,S

4r2

33,0

8
3

8{
38{
1l{
106
1611

8
5I
2

472
25?
117
98

l3lr
2

1

2

:
I

:
7
3
3I

:
l2

L2

I
3ItI

3I
II

3al
2l

320
7

7

I

12

0r0
0r0

0
0
0
0

0'0
0r0

0'0

0
0
0
0

55
2

s3

1 2S6

2SS

I 520

1r9
lr8
2r4

{r9
212
512

11 183

33

11 195

30rS
22,8
31,3

2812

{rl
27 r7

26 552

167

2E 757

6?12

20,7

88r2

17 326

3a

17 331

ZENT {)

27
28

23
30

3t
32
3:l
3{
35

36
37
38
89
{0{t
12
{3
{{
G{t

47
a8
a9

50

5t
62

8'8
7rg
6r9
617

512
3r8
?,6
6r7
?,8
716
7r39'{
?.9
8'3{'8

9r3
16,I

10,2
llr8
t{,4

53,3
!18,7

50r{
37, I
3{,8
38,9
37,5

39, Itli2,l
38,0
29,3
33, t
34,2
!l!t,9
?8rE

51,2
§5, {
20t2

!16r3
35,5!ß,{
43,7

412

4i2,9

3r8
912

?,6
8rt
7r?

817

712

2r0
?,1

o,g

0'{

I
3

0III2
7

80,3
116,3

{
4

0
3

o'o5
7

2
2

0'0
0r0
0'0
0ro

26,2
3{rg
2r0

99, t
97,7
99,6
39,9

97
95
98

100
98,8
37rg
9gr8

100,0

17,5
5'3

100,0

9lrg
!19,8
99,2

15'6
22ro

0r9

13,58't
13,7
18,2

27 t4
26,2
32 r3
26,4
58,9
52,3
6{,7
87,3

?,03'{
33,3

2rS
3'0
213
2r4

3'5
tr'6

3'1
3rg
3r7
312
{rG

1'{
1r6
0rS
213
3r23rl
2'63'{

2
6
7
0

2rg
3r1
1r3{'6
3'6
3'6
3r5
317

13,8
tq,?7rl

5r{It,8
{r8
6r{

44,?

7rl

0,
0,

0'00'0 0'0312

3lr6
3'8 0r0 0r0

{} SPALIEN 7-17 SIiD BEI DER PioZEI,ITUIERII'ß AIIF sPALTt 3 BEZGEN.
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5 HAUSHALTE5.4 NACH HA
voN EHPFANGER(N/INNEN) LAUFENOER HILFE ZUll LEBENSUNTEßHALT VoN 1.7.1990 BIS 31,12.1990
üäiuiübxi''öäi'liiFEiiihtÄHRirN'o-üru0 ÄHsEnEcxrueiEr'r ooen rN aNSPRUcH GENororENEtl ErNKotlr'lsN

SOI.IIE NACH PERSONEN- t.hID ALTERSGRUPPE DES HV T}

ALTER DES HAUSHAL
vü! ... BIS tI,lrER

TSVORSTANDES... JAHREN

HAUPTURSACHE DER HILFEGEI.AEHRII\ß
HAUSHALTE ODER HAUS-

HALTSIEILE
INS6ESAHT

AuSFALL DES/OER I I TNZUREICHENDE VER-
EüiElieni§7iHi I rnaerrsloslcKElr I sIcHERtr{6s- 0. vER--"-- - -- I l soRGthcsANsPRUEcHE

UEBRI6E
HAUPTURSACHEN

PERS(I'lEl,l6RUPPE

ANGERECHNETES ODER IN
SPRrcH GENoI'I'ENES

EINKOi.!GN

AN- HAUSHALIEI..IIT I OHNE
I

aRBEITSL0SEtIGELD
OOER -HILFE

HAUSHALTEIHAUSHALTEIHAUSHALTE
r.rri"--'[ '-öxHe I Nrr I oHNE I t'lIT | oHNE

o.r.rrrlorr*r,-, I o*.rrrrlosENGELD I o*rrrrrlogrryur.,-"oDER-:HiIFi-- | Öoen -xrre | oDER -HILFE

I HAUSHALIE

I mr I oHNE

I ARBEITSLOSEI'IGELDI ooen -nrure

u'rrER 18

t8-21
2r-25
25-s0
50-60
60-65
65 IIID }EHR

INSGESAI,ß . ..

DAV(n

oEuTscHE .....
AUSTAENDER

0Avü{

llIT A!\ßERECHNETEI'I ODER IN
ANSPRrcH GENII}IGIiIEI,I
EINKoIIEN 1) ......

Ü\[) ZIIAR t{lT

EINXIEITtrTEN AUS ER}ER8S-
TAETI6KEIT

XR§{KENVERSICHERü\ß S-
BEZI'EGEN

LEIST. D. GESETZL. u,lFALL-'
RENTEN- U. HAIiIO}I.-VERS.'
ALTERSHILFE F. LAt'lOllIRIE .

LEISTII\ßEN I{ACH DEt| 8VG ...
LAG-8EZIE6EN

AREEITSLOSEiIGELD ODER.HILFE .

RENIEN AUS PRIVATVERSICHE-
RII\EEN U. BETRIEBLICHER
ALTERSSICHERT'I\E

TS-

(INDEROELD

l{0Hl,l6ELD

SüSTIGEN EINKUENFTEN .....

O$E AN6ERECTINETEI.I ODER IN
ANSPRIJCH GENO}NEI\E}I
EINXO}ICN

.l FALLS KEIN Hv Iir zAEHLBLATT ENTIIALTEN. IST DAS ALIER' oi§7öei-Eiuze[N NAcHcEl.lrEsENEN oDER oES/DER ..EI'EILS
lElre*en Ht LFEEI"FAEIßER ( s/ rN ) I'lassoEBENo.

-22-

1) HAUSHALTE l,lIT IGHREREN EINXOiGNSARIEN
}IURDEN NUR EITIilAL cEZAEHLT.

85

I 136

| 772

t? 022

2 r13

160

al3

17 331

{58

3 559

5 391

26 8811

6 398

957

I 678

rl5 325

81

1 L?2

L 729

11 680

2 053

155

39

15 859

185

2 300

3 250

15 239

3 41F

299

68

24 788

L2

65

108

507

593

233

657

2 L75

2 1S8

t7

7B

1 97{

I

250

I lSll

I 982

10 882

2 3t2
420

93s

17 985

6

20

2

28

5

18

397

!19{l27

4

1{
3S

3L7

56

5

10

10

5l
258

n

#10

425

23

10

rl30

22t2

18{

427

8{
328

26t6s

2

5

2

2

§

111

1

17 187

lrl{

! 247

1{0

187

4ß 381t

I 9{1

t2 07L

I :r80

2 5A8

35r

? 443

17 519

11

2 327

22 242

l5 721

138

24 lll
674

l{l 16 718

7 247

to 719

t 129

396

73

11 6{4

10 9{rl
5

1 4{0

{ r52

3

17 3:11 23 083 28 339 15 8S9 6 758 111 2 l7S lü10 13 813

67 313

l5

1 933

115

16{

tll!,

2A

25

29

3 654

I 477

1

50{

1 1116

r55

293

7

66

2 428

5 840

5

68ll

18 032

I
7

t7 331 2A

L2

2?

l8 859 l{

2

2

6

33

3 752

I 238

I
531

187

308

1 1ß

58



5 HAUSHALTE VOI5.5 NACH TYP DES
EI1?I.{!CE!lNlIryNEN) LAUFENOER IIITFE ZqI.I,LEsENSLNTERHALT VOI.I I.7.1990 8IS 31.12.1990HAUSHALTS 0DER HAUSHALTSTEI.\!:..rllarlBsrcxe-öen-üiuFeosr.rÄHRUNö-frö iiöeiiöiilrreu

OOER IN ANSPRUCH GENOI,f,GNS}.| ETHxoI,IGH_rI -

HAUPTURSACHE DER HILFEGEME}IRIT\ßHAUSHALT! ODER HAUS-
HALTSIEILE
INSGESAI'fT

AUSFALL DES/DER
ERI'IAEHRER( S./IN ) AREEITSLOSIGXEIT

I,.IZUREICHEIüE VER- I UEERIGE
SICHERII\ES. O. VER-I HAIPTURSACHa,I

SoRGU\ßS,lt{SPRIECHE I
TYP OES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILS HAUSHALIE]'IIT I OBNE
I

ARBEITSLOSEAIGELD
ODER -HILFE

HAUSHALIEHIT I OHNE
I

ARBEITSLOSEißELD
OOER -HILFE

HAUSHALTEI,IIT I OHNE
I

ARBEITSL0SEl'lcELD
OOER -HILFE

}IIT
IE

OHNE
HAUSHALTEI'rrT I orE

I
ARBEITSLOSEißELD

ODER OOER -HILFE

AUSSERHALB VIT'I EINRICHru\TGEN

EINZELNE

',IAEIÜ{ERFRAIJEN

HAUSHALTSVORSTAENOE

SONSTIGE EINZEL},IE HILFEEIfFAEI'IGER
}1AE]-l\ILICH
}EIBLICH

EHEPMRE OHNE KTNDER .......

_l 4 323 12 9§3 t 234 33 1 980zs 1820 3s7o 2 830 ia aai
tl8
69

3116
L28

l3
19

245

105
51
27
27

7

:
I

301
t77
?3
{9
50tuI
20

3
t7I 825

2a)

2 r7S

PERSO{EN ..,..
I}INE KI]OEß .
HIT ICiO(ERI{)

ZUSAI,IGX .

IN EINRTCHTIIßEN ..
fNSGESAt'r 1)

AUSSERHALB VOI EIIIRICHTNßEN

EINZEL]IIE
itAElrr{ER

XAUSHALTSVORSTAEI{OE

FRAIJE}'I ..

EHEPMiE O{NE XIM)ER

EHEPAARE ].trT KIND(ERN) .......
I'IIT 1 Klilo ..
}IIT 2 XINOERN
HIT 3 I''ID ].GHR XINDERN

HAUSHALTSVORSTAENDT HIT KIND( Eit't)
ITAETÜ{ER I.TIT KII\D( ERN )

HIT
I,IIT
I'lIT

FßAIEN
ilIT T $NO
1.IIT 2 KINOERN
ITIT 3 I''IO IGHR KI}DERN .. ... .

SO,ISTIGE HAUSHALTE HIT 2
OfiNE TINOER ....
}IIT KIIO(ERN) ..

OflNE TI}OER ..
}IIT KIIID(Ei.tl)

zusAr.rGN ...

lNsGESAlfr t) ... $ :t50

.} HAUSHAL
HA8EN,

{ 357I 839

120
72

I 2Eä

3 667I 063
1 270I 328

220
13{
60
26{ 93{

2 59{I 52?
813

359
342

17

{05
33

372l7 325

?4

17 !ßl

HAUSHALIE

I 424
101

It
!t3 695

3 {33
1 003I l9{
1 230

16 85{ 24

2 616

l{ 916
3 027
4 Tt6
7 113

557
265
t80
t1t

13 1t0
5 10{{ 500
3 506

702
688
3t

I
I

22
5

l0
7

:
2A

I
2A

l5 178
7 391

516
272

2 3t2
8242
2 033
2 000
2 203

3{8
187

38
sll0 035

a 022
2 !'81
2 032

613
5{6

67

731
7e

2

3I
2

I 308 I 150
EHEPAARE I,IIT KIND(ERN)

I.IIT I KIND
T.IIT 2 KINDERN
}.IIT 3 I'\ID ]GHR KINOEßN

HAUSHALTSVORSTAENDE I{IT KIiD( ERN)
IttAEtü'lER l{IT KII'10 ( ERN }IIIT I KINO

HIT 2 KINDERil
!{IT 3 lI\D LGHR KIt{OERtt . .....
IIIT I KIND
I'IIT 2 XINoERtil
I'IIT 3 u\p,GHR KINDERI| ......

SO{STI6E HAUSHALTE I'IIT 2 PERSO{EN
OHNE KINDER
tIIT KII{D(ERT.I)

SO{STI6E HAUSHALTE }IIT 3 II{O IGHR

5
2
1

2 163
815

L?4
112
42
20

173
883
875{{r
37A
3{4

30

736
512

325
35

290
772

:
5

1

1

:
5
1

?

I
1

1i

t{

7
3
4I

t7
5
5
6

1tl

2
3

{0
2;29
53
74
96

2

I
I

63
:t6
15
L2

7

38
2

3{
{30

s

rl30

33
15

2
3

80

035
177
296
562

5
1
4

182
72
{5
65

1{
1-{

t{5
6

139I 615

3Itt

155
124

91t

966
163är
567

163
E8
55
{0

265
889
950
Q7

r86
157ß

2t7
133
80
24

8116
552
500
79{

351
33t

17

369
31

338

4
2t

2I
I

283
93
8l

1ls
sI
2

!
7

39?

I
397

I
79

2I
10

3{
t2{
t8

5
2
:

96{
r86
248
5:t5

6
2
4

3I

653
rß 638

I 730

{5 325

15 178
7 391 2

EIfFAE}IGER( I}ilEN)

30 28

16 85S 24 788

4 323 12 9S3I 820 3 970

u8 3{669 128

a 824

27 208

5t6
272

5 099
8 000

13 109

9{r
374
294

10 0114
8 9{3I 065

2 300

I 8{112 4tß
2 344
3 {55

tt34
224
125
84

8 3r?
3 72628ßts5

?ttß
688

60

I 208
108I 100

39 258

it8

4' 295

231
830

l3
r9

{92

1ü10
153
108
189

l7
L2

5
797
!t5{aß
2r8

100
88
t2

76
9

67
3 008

352

3 380

379
{0

339
t8 GlU

1 3{g

17 355

t28
381
833

2
I
2

4 357I 839

t20
72

2 706

r5 975
3 207s 080
7 689

567
268
180
113t3 37{

5 188{ s8l
3 605

718
s8{

311

r 569
107I {62{r 298

s3

10

8

8

8
2
5

2
2

980
s12

155
L24

822

900
{89
9{{
{67

{85
136
t65
t8{
374
7t8
850
3{8
372
3t{

E8

16E

t 226I 092
l3{

2 820

t7
:

l,rl

:
4

74
10
30
3{

:
97

2

99

27

27I 129

I
I 129

1

2 TINDERN
3 tllD itHR XIITDERN .....
}TIT KINO(ERI{)

279
28 052

§l

3t

t 323
39 855

1 5092ß
2 57S

88 228

2 05{

90 27S

l0
1 5'ZS {6 {36

lL_qlE_lILFE- AUS§ERHALB u{D rN EINRTCHTLßEN ERHALTET{
}IIIRDEN BEI JEDER EI]TRICHTIIIESART 6EZA'HLT.

t) HA!E{ÄLIE!_qIE HILEE AUSSEffiALB lr'D Ir{ EINRICHTIIßü{ EitfiAttE{lta8E1, ,r** rN DER Srrltc xuR Etuß[ gEz E[af. -
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6 HAUSHALTE llIT KINoERTI aLS EHPFai'IGER LAqENqER HILFE ZUl'l LEBENSUT'ITER||aLT- Äu§iEnnÄLg vst EIHatcllwGEN Nlcll TYP gEs HAUSHALTS oDER llausHAL
S()I.IIE ALTERSGRUPPEII DER KINOER

AH JAHRESENOE 1990
TSTEI tS

HAUS-
HALII

HIT
KINDERN
INS-

GESAttTT

DARII,ITER
zaHL I
DER I

rrmen I(v$'r Ise.zr 
I

OAV(N I1.l ALIER Vtl'l ... BIS t 'IIER . .. JAHREN DARI''ITER
AUSLAENDISCHE

KINDER
HIT

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS I}IIER
KINDERN

IT{TER
15

JAHREN l5
JAHREN

15
JAHRE
U.IGHR

}IIT
]'IIT
itIT

EIIEPAARE },IIT KIND(ERN)
KIND ...
KlNoERtl
tl\tD i€HR KINDERN

zusatt€N

INSGESAilT ..

1
2
3

a
3
3
3

l{
?
4
2

819
086
238
5r5

55r
?t7
157

87

8116
5!19
487
830

s 214 22 AL
2 610 2 610
3 100 s 200
3 504 13 611

887
388
805
894

s6
?L
l8
t?

223
378
333
512

23I
5
q

138
s39
249
250

1

1 765
525
592
8,08

33
t5II

2 009
L 072

535
402

589
1ß3
4{3
783

lt8
{6
57
{5

5 356
1 612

2 087
9S8
819
5r0

I

ll
1
2

r {05 3 rl81
99 756

397 2 325909 6 {00

6{ 4L7z7 l2l23 13Sllt 157

I 639 l0 71ül
395 I 98{611 3 882532 4 A?7

32t

{8

23
19

1
I
3

11

7
4

3

72

570
187
254
r29

15
o
5
I

143
87
23
27

971I
505
!t65

83

31
52

0{6
2

791
253

HAUSHALTSVORSTAENDE IIIT KIND( ERI{ )
l.lAElt'lER ltIT KIND( ERt'l)

lllT 1 KIl,lD
}IIT 2 KINDERN
|,lIT 3 tlito rGnR KINDERN ......

FRAUEN I,IIT XIND( ERI'I)
HIT 1
r,rIT 2
r.rIT 3 KINOERN ......

824
240
2e2
302

018
683
652
703

L
6
8
3

487
240
1{r
8§

13 797
b bbs{ 325
2 808

78

2

SO'ISTIGE HAUSHALTE l'lIT 2 PERSü'IEN
I.ItT KIND(ERN)

SINSTIGE HAUSHALTE l'lIT 3 t {0 t'€HR
PERSO\EN tllT KIiD(ERtl)

82

I 015

26 323

r1t

26 431

318

24 474

73

2{ srg

96

L 762

50 121

75

50 196

28

178

2 590

6

2 5!ß

ll

L92

{ 010

5

{'016

1{

1:18

4 182

8

{ 190

I 965t 773

l{

330

10 537

t9

10 556

1011

3 21S

o

3 224

6S3

21 318

27

21 3{5

2

167

4 289

26

754

EINZELT'It KIiDER

{ 253 75il 72

-24-



7 EIPFÄNGER(INNEN) VON S0ZIALHILFE vOM 1.7.1990 8IS.31.12.1990 NACH HILFEARTEN WD LANDERN.)7,1 INSGESAHT

HI LFEART

| 
,,*,*, 

| 
,-,,*,* 

|

HE.KLEN- I I IquRG- | srcxsrH I sactseru- I rxunrHeenvoRPor'n'{ERNI 
lnNxq[r I 1,,,.,,,0,,,

AUSSERHALB VIIN TJTID IN EINRICHTTT{GEN
HÄNNLICH

SoZIALHILFE ZUSAT'if'EN 1) ..,,.
LAUFENDE HILFE ZUI,I LEBENSI'NTERHALT ........
lllfq Iry 8ESü,IDEREN LEEENSLAGEN ZUSAT,|NEN 1)
VORBET.EENOE GESI'NDHEITSHILFE ( OHNE GRUPPEN-

VERSCHICKUMEN} ......
KRANKEI'IHILFE
HITFE ZUR PFLEGE .
HILFE IN ANDEREN BESONDEREN LEBENSLAGEN ...

85 6{11

| 822I 027I 280

3
2I 270
6

11 415
11 351

125

22 639
22 344

233

12 806
12 360

484

I
2

357
114

}IEIBLICH

t7 224
11 183

L28

2
I

108
t7

s34
r32
{1r

2
207
207

391
099
381

2
4

r93
183

82s
231
732

2
6

394
390

202
057
20s

2

11
l1

,a
22

64 310
2 975

13
26

1 186
1 753

68 762
67 319
3 205

53
19r 270I 878

13{ 1103
131 529

5 181

bb
{5

2 4t56
3 631

824
3

IN

2
1

IB

t{1
119

5S

7
z

1ß

245
201
89

I
88

259
2ZS
109

:
108I

503
426
198

I
r96

I

22 373
22 103

391

2
b

383

238
56

207

:
201

6

215
63

195

:
193I

,ts3
r29
402

3911
7

011
903
424

II
324

97

I 055
8 9417

370

s
3

285
80

77 076
15 850

?95

5
4

609
177

822
540
772

5
L2

l8E
573

13
13

824

8
8

14 51t0
1{ 309

727

tll 097
15 fsb

EOO

I
s

273
510

362
8{3
4139

B
lb

399
083

13 555
13 3{9

s76

5
L2

563

l{ 255l{ 113
511

1
3

508

8
7

153
01{
759

I
?

20
732

4{5
245
001

37
7

t4
953

598
259
750

38
1{
3{

685

8E{
732
737

I
6

731

180
383
987

3?
'7

953

0{4
715
724

38
13

68rl

I
20

1

268
263ls

l4I

558
5115
37

I
3{
2

8
8
I

l8
18I

5
2

88
30

S0ZIaLHILFE ZUSAMHEN l) .,... .......t
LAUFENDE HILFE ZUI'I LEBENSI'NTERHALT ......... I
HILFE IN BESoNDEREN LEBENSLAGEN zuslmnrt rr I
V(]RBEUGENDE GESIINDHEITSHILFE (OHNE ONUPPII.I- I

vERscHIcKtilGEN) .,.... ... .......... IKRANKENHILFE ..:.... I
HILFE zuR PFLEGE . . ,. . ... .. . IIILFE IN aNoEREN BESoNoEREN tEaEruslaeeru ...,1

S0ZIALHILFE ZUSATS,EN I ) .. . ,. ,. . .. .. I
LAUFENoE HILFE ZUt't LEBENSUNTERHALT ......... I
HILFE IN BESO,IOEREN LEBENSLAGEN ZUSAMTru TI I
v0RBETEN0E GESII{D}IEITSHILFE ( oHNE enupprr,r- I

VERSCHICKTI'IGEN) ......,........;...1KRANKENxILFE ....... I
HILFE zuR PFLEGE . ... . . .. ... IriLFE IN aNDEREN BESoNDEREN teaerusuceru ..., I

SOZIALHILFE ZUSAIO€N r) .,rqüiqNDE-i'irFä-2ü,i-IeiiuiuriiäiÄii' : : : : : : : : :
ItIlfE lry BEs$,IDEREN LEBENSLAGEN zusllrEH ri'
VORBEIßENDE GESI'{DHEITSHILFE (OHNE ONUPPEI,T

VERSCHICKU,IGEN) ......
KEANlGNHILFE
HILFE IN ANOEREN BESINIDEREN LESENSI-IOEN ....

§g3IA!!ILIE zusar't',tEN 1) ..... .......t r 7s6
llqEENgE ttILFE zur LEBENSuNTERHALT .... ..... I i oeolllltE l! gEslr{DEREN LEBENSLAcE}I zusclrru u I i eos
voRBEUGEN0E GESINDHEITSHILFE (oHNE cRUppEN- I -
vERsclrIcKnßEN) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I

flllIE ?!1R PILE9E ' ' ... ...:.. I t rg6HILFE rN aNDEREN BESoNDEREN LesENst_loeN .... | 20

S0ZIALHILFE ZUSAI|.TEN 1) ..... .......t
LATJFENoE HTLFE zur LEBENSUNTERHALT . ........ I
HTLFE rN BEstr,tDEREN LEaENSLAGEN zuslr,uerit ri'l
voRBEt GENDE GESII{oHEITSHILFE (oHNE onüFppl[ I

vERSCHICXU\ßEN ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . IXRANXENHILFE ....... I
xILFE zuR pFLEGE .. .......:. I
HILFE IN ANOEREN BESII,IOEREN UAEruSUIOEH .... I

457
r55

INSGESAMT
26 903
25 896
1 083

tt 177
11 036

187

l0 966l0 958
19

L2 392
12 311

I lR

I
2

t72
].IEIBLICH

13 610
13 S0l

t1l1

7

s03
85

427

28
27

27 elo
27 462I 087

'1 I
23

196
$7 259

AUSSERHALE VON EINRICHTT$IGEN
}IÄM'ILICH

S0ZIALHILFE ZUSAI'I4EN 1 ] . ,, .. . . ... .. t
LAUFENDE HILFE zut4 LEBENSUNTERHALT ......... I
HILFE IN BESoNDEREN LEBET,ISLAoEN zuslnNeu rl I
v0RBEU6ENDE GESUToHEITSHILFE (oHNE enuiperir- I

VERScHIcKWGEN ) . . . . . . . . . . , . , . . : . . . IKRANKENHTLFE ,...... I
HILFE IN ANDEREN BEso{DEREN ueeerusuoelr ..,, I

l1 175
11 151

5b

5I
30

S0ZIALHILFE zUSANT'EN I ) . ,... .. ... .. I
LAUFENDE HILFE ZUH LEBENST'I,ITERHALT ....... ^. I
HILFE rN BEstrttDEREN LEBENSLAGEN zustnqeru rt I
VORBET,GENDE GESI,,IDHEITSHILFE ( oHNE enuiperu- I
vERscHIcrtr{GEN) . ...,. . ....,.. . .. .. IKRANKENHTLFE .............. I

HILFE IN aNDEREN BESoNoEREN ueseHsLleEN .,,. I

20r

63 8S9
63 233I 768

l3
24r 733

66 9{9
66 2S3r 928

50
t7t 873

7
7

7
7

68t
613

98

II
96

78l
702

83

I
2

80

2
3

176

337
290
328

324I

305
245
287

3I
285

64i2
5:E
6t3

3t
609I

I
?

2
s

ta2

130 8t8
123 525

3 69{

63
111

3 608

22
22

134

INSGESAMT
28 002
25 8t2

256

l.EIBLICH

L8 442
16 315

181

l6lsI

I
I
2

2q6
15

1 07r

272
191
196

t86
l0

I
2t?

2

559
387
4L2

I
399

L2

EINRICHTIT{GEN
ltl\tülLIcH

{r5
50

369

387
2

{88
35

458

457
1

290
282
22

287
196
2rB

INS6ESAHT
SOZIALHILFE 3

2
2

618
107
n89

5
4

{s6
2E

HILFE RHALT
ZUSAI,I'EN 1)

GRIFPEN-

HILFE ZUR
HILFE IN

..4.....r.
BES$IOEREN LEBENSLAGEN ....
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86

5t
19

I
I

1{

82

209

171

r52

t33

lt7
110

97

58

22

8

I
l8
9€

1{0

u1
101t

8{
74

?2

611

36

l{t
7

I
t2
§{

2t6
177

11t6

1119

189

t7t
138

811

39

23

24

32

r30

.) BEVöLXERIIßSSTANO: JAHRESENOE 1989
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o HAUSHALTE Vü{ EI,4PFANGER(N/IIü'IEN} LAUFENgER_HILFE-^ZUI'i LEBENSIi'ITERHALT AU§SERHALE Vt}'I EINRICHTI'T'IGEN

vou t.z.tsso Brs 31.12.i§äö'HÄei iVF-iie§-xaüsirlr§-ooen HAUSHALTSTEILS r) tr'lD LaN0ERN

TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSTEILS
IN56ESA]'IT BRANOEN-

BURG

I *..rr* I II aune- I srcxsetl I

lvonnomcnN I I | 
,*ur,ru., 

lrr*r,, 
,or,SACHSEN-

ANHALT

9.1 tN LAUFE DES 2.HALBJAHRES

EINZELNE
MANNER

HAUSHALTSVORST'iNDE

FRAUEN .....
SIh,STIGE EINZELNE HILFEEI.PFANGER

r,tlir$lLlcH
I.EIBLICH

EHEPAARE OHNE KINDER .

EHEPAARE }IIT KIND(ERN)
MIT I KIND
MIT 2 KINDERN
I'IIT 3 U{O HEHR KINOERN

Sü'lSTI6E HAUSHAL
OHNE KINDER ..
HIT KINO(ERN)

S(nSTI6E HAUSHALTE
OHNE KINDER ....
I.IIT KIND(ERN) ..

MIT 3 WD }fHR PERS$IEN

3 465
1 353

3 654
1 858

209
85

579

1 881
ss4
672
665

73
39
27
13

2 L17
988
653
s76

taz
158
24

193
18

175

9,2

3 3811
1 336

198
85

671

1 863
536
5E4
563

78
38
27
13

2 090
971
5{6
4?3

179
155
24

192
l7

175

67{

19 S35I 230

l9 337I 121

215

10 430

3 803| 757

32
5?

82?

2 273
708
720
8{5

113
70
27
16

3 056
1 501

935
830

182
171tl
221

26
195

12 381

1 761
1 061

89
B3

402

1 313
424
411
478

e7
{5
z4
t8

2 L32I 056
686
390

105
91
t4

111
2l
90

7 t24

3 3

38
17

576

913
s78
617
718

1011
54
32
18

L42
624
942
576

201
198

3

246,a
25t

3I

1150
433

1S8
116

50{

7L2
s04
575
633

112
65
31
15

361
138
742
{83

223
192

31

22t
7

3 798I 753

51
38
17

700
715
842

113
70
27
16

058
{9rl
932
630

181
170
l1

2t3
28

193

3I

t0{
5{
32
18

941
575

201
198

3

286
29

257

402
758

10
l0

442

817
3{,{
275
198

7L
47
L7

?
l5l
311
550
290

?3
?8I

10ll
l0
9{

3 37{I 738

106

477

80{
3111
270
193

70
116
L7

7
LaS
296
5{5
284

78
77
I

t0{
10
9{

2I

393

293
{16
4011
473

86
44
24
l8

105
0q7
871
387

99
85
1{

108
20
88

3

I
3
3
3

636
3{4

6G5

909
102
270
537

5bb
32L
158

87
969
816
508
845

972
888

B{

136
1r1
025

HAUSHALTSVORSTANOE MIT KIND(ERN)
I,II[}O'IER IIIT KIND( ERN)

1'lIT T KIND
r'rIT 2
I'iIT 3

FRAUEN
IrtIT 1
I,iIT 2
r'trT 3

24
7
4
2

2
1

KINDERN
IT,IO }€HR KINDERN

SONSTIGE XAUSHALTT }IIT 2
OHNE KINDER
NIT KIND(ERN)

PERSONEN

SONSTIGE HAUSHALIE HIT 3 u'lD t'fHR PERSoNEN
OHNE KINDER
t'llT KIND( EIN)

INSGESAI,IT

EINzELNE
rü{M{ER
FRAUEN

HAUSHALTSVORSTANOE

S${STI8E EINZET}'IE HILFEEIif FANGER
l.lÄil.lLICH
XEIBLICH

EIIEPAARE OHNE KINOER

ERN )

HAUSHALTSVORSTJNOE I'!IT KIND( ERN)
]'IÄ}I'IER I4IT KIND( ERN)

I'IIT 1 KINO
t,tIT 2 KINOERN
MIT 3 t''ID I.EHR KINDERN

FRAUEN MIT KIND(ERl'l)
}IIT I KIND
HIT 2 KINDERN
I'IIT 3 t''ID }IEHR KINDERN

TE }ltT 2 PERSIilTEN ..

11 893r0 244

AI'I JAHRESENDE

I 88450 962

3 404
L 4L7

198
114

596

1 691
1196
569
625

110
55
30
1S

2 333t 120
733
480

213l8{
29

215
7

208

l0 291

3I 847
865

912
s77
617
718

1 730I 012

87
53623

339

3. 630

I 820
3 066
3 239
3 515

56r
317
157

87t{ 849
7 551
4 1158
2 830

951
869

82

I l2{
109I 015

819

2 257

3 1{0I 623
2
I

10 076 1r 88{ 12 339 8 7896 976
INSGESAT'fT .. 60 355

.) FALLS KEIN HV Ilt ZÄHLELATT ENTHALTEN, IST 9AS ALIER DES/DER EINZELN NACHGEI'IIESENEN-' biEi-oä7öe'i' d1&iL§-it*srEN HrLFEEPFÄ^IcER( s/IN ) I'IASSGEBEND'
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IO HAUSHALTE VON EI,IPFAENGER(N,/INNEN) LAUFENDER HILFE ZUH LEBENSIT.ITERHALT VOI,I 1.7.1990 BIS 31.T2.1990 NACH HAUPTURSACHE

DER HILFEGE]'IAEHRIi{G u'lD ART DES ANGERECHNE]EN 0DER IN ANSPRUCH GENOT'IGNEN EINKOiI4ENS S0xIE MCH LAENDERN

HAUPTURSACHE OER
HI LFECEI.IAEHRIJNG/

ART DES EIN-
KOiSGNS

L,...rrrrru- l

I voneom'enru 
|

THUERINGENINS-
GESAHT

BRANOEN-
BURG

SACHSEN sAcxsEr$-
ANHALT

EERLIN (OST)

NACH HAUPTURSACHE DER HILFE-
GEHAEHRUNG
KRANKHEIT
TOO OES ERNAEHRERS
AUSFALL DES ERNAEHRERS
IJNNIRTSCHAFTLICHES VERHALTEN ...
ARBEITSLOSI§KEIT .. .. .
UNZUREICHENOE VERSICHERUNGS-

ODER VERSOROUNGSANSPRUECHE ....
I,,I'JZUREICHENDES ERI.E RESEIN-

KoHr.tEN .
SI'T,ISTIGE URSACHEN

HAUSHALTE INS6ESAI.1T

OHNE EINKOMGN
ilIT ANGERECIINETE}I EINKONIIIEN I) ..
${D zxAR I'|II
EINKUENFTEN AUS ERI€R8S-

TAETIGKEIT
KRANXENVERSICHERhIGSEEZUEGEN .,.
LEISTII\IGEN AUS OER GESETZLTC}IEN
IJNFALL-I RENIEN- IT{D HAND-
I.IERKERVERSICHERTilG. ALTERS-
HILFE FUER LANOI.IIRTE

ARSEITSLOSEI,IGELO ODER -HILFI,,.
RENTEN AUS PRIVATVERSICHERINIGEII

IT.IO EETRIEBLICHER ALTERS-
SICHERI'{G

PRIVATEN WTERHALTSLEISTII\ßEN ..
KINOER6ELO
SO,ISTI6EN ETNKUEI,IFTEN

I 632
219
425
3{{

{1 B1l7

2 189

62 656

22 242
40 41{

13 318I 520

379
38
67
93

r16

437

739
762

78
674
33S
478

I{

2 3t9
189

55b
293

70
720
{119
37?

3

I
4

875
33r

384
r95
t5t
852

2
77

777

1118
32
57
{8

365

374

l8l{l
693

{05
3l
27
28{ {1ß

5{0

1 565
612

7 655

I 880
3 775

257
53
85
62

532

190

293
3L2

2t7
59

t61l7t
I 289

232
6

24
:t8

739

248

0r0
883

4 476,{ 682

6

402
l0 67{
5 526

2

ll 3115

4 2037 742

2 252
L 284

10 531

3 S35 3 732
6 995 6 899

10 631 12 736

1l 416
8 320

I t58

I 068
139

224I 857

s2
6{0
190
u7

2 356 2 738237 316

809 3283 188 3 16{

3 041s
279

5{5
538

792
360

6r3
!191

395ll
?02
36r

3 2

11
zö

82
3rl0
{118
6{s

2
5

63
2 310
5 653

567

I
3

I
3

1 } HAUSHALTE I{IT TGHREREN EINKO}SfN XUROEN NUR EINI,IAL CEZAEHLT
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ANHANG

Ergebnisse

der Empfänger von Soziathitf e

30. September 1990



I1 EMPFANGER( INNEN) VON SI]ZIALHILFE ATl 30' SEP

ALTER V[T'I ... BIS
INSGESAffiTLFD

NR, HILFEART rr'rrER7l7-11 i 11 - 1s i ls- 18 | 18 - 21 | 2L - 25

AN

01 SoZIALHILFEZUSAI!€Nl)..... ......'.1
0t LAUFENoE HILFE zulr LEBENSIIITERHALT .......:.......... 

1öä niuFE itt gE§otloEneN LEBENSLAGETJ z9s4!!E!-1.1.-:........ Iöi vonaEuceNoe GESII'IoHEITSHILFE (oHNE cRUPPENVER- |SCHICKU','I6EN) . .. .. .' lOg KRANKENHILFE ." "." I06 HILFEZURPFLEGE. """""'|01 iilrE rH Ä'IDEREN BESü'IDEREN LEBENSLAGEN ............. I

09 LAUFENOE HILFE ZUI'| LEBENSIIITERHALT .. .r..: :.. . ... , . .. Iiö Hiiia iN aEsoHoenEtt LEBENSLAcEN zusalrcN r ) . .. .. .. . . I

ii VonaEueelloe GESwDHEITSHILFE (ottNE GRUPPENvER- ISCHICXWGEN) """'l12 KRAIIXENHILFE ...'""1
13 HILFE ZUR PFLEGE . . . . ..." ... I

ia HiLFE IN aNDEREN BESoNDEREN LEBENSLAGEN ............. I

31 1103
30 539
1 089

3
8

787
234

0115
014

35

-
13
22

012
978

38

:
I

30

057
932
73

:
2l
52

000
977

22

:
zl

s88
361

30

:
30

248
203

50

18
32

23q
20L

5b

:
13
23

r82
404
86

31
EE

204
168

32

32

213
183
22

Z2

351
327,e

:
18
10

262
243

21

:
1l
l0

613
570

49

29
20

316
308

10

l0

2!19
230

10

:
10

936
873

55

10
55

7a2
723

EO

:
B

53

tl 7t3
1l s98

L2A

5
5

E

5
I
I

2
2

1
1

II2
2

5
5

tI2

2
2

4{

1
1

3
3

3
z

2
2

2)

4

AUSSERHALB VO{ II'ID
r,lalt'l

2 342
2 539

1E
13

INSGE
4 200
e 102

136

1
111
24

618
553

7?

I
55
l1
}EIB

59

194
r68

3S

25
11

635
616

23

:
17
6

829
784

53

:u
17

2
2

BE

15
16
17
l8
t9
2C
2t

22
23
24
z)
26
21

2A
23
30
31

32
33

3{
!r5
36
3?

38
39

{0{tu
{3
t{
{5
rß

e7(a
t?
50

51
52
s3

5{
3t
55
37

58
59
60

33 288
32 293I 258

34
6

889
339

6{ 69r
62 8311
2 ?47

37tllI 676
b5s

30 125
29 807

297

3
5

283

5
s

11 636
11 530

108

:
108

rl5
35
10

10

3?
33I
:

E

82
68
16

:
le

62 127
51 {136

856

36
l0

615

I 285
722
793

3
787

5

2:F
EDE
899

I
1

889
t2

580
398
592

I{
67G

L7

?
I
1

b
5r) .........HILFE

s0zt

HiLFE

GRUPPENVER-

l6
108HILFE ZUR

BESO.IDEREN LEBENSLAGENHILFE IN

zusaltGN I
LFT

IN
( OHNE

IN ANOEREN BESINDEREN LEBENSLAGEN

AUSSERHALB

153
1{11

11

tl

G03
598

:
5

755
74;2

16

16

al
24
25

?

32
18
t8

r528

v(,'l
iqtü'r

t

l€tB

3
2

891
838

55

lp

7{5
692

53

53

?
2

I 508
L2

524
509

13

2
2SOZTALHTLFE ZUSAMGN 1) .....

uÜTCME XILFE ZIf,t LEBENSINIERHALT ......
[itFE iN aESo.lDEneN LEBENSLAGEN zusalrqN 1l-r........
VonaEtseNDE oESIfiDHEITSHTLFE ( oHNE oRUPPENVER-

SCHICI(Ü\EEN)
KRANXENT{ILFE
XTLFE-N MPENCH 8ESÜ'IOEREN LESENSLAGEN

32 002
31 529

3S9

33
s

327

1) ... 988
338a,

:
52

ß
3i
13

13

24
L7

8

70
54
2l

2l

565
536

20

20

!t5
2t
18

:
l8

23
13
1l

:
l1

58
3{
29

23

2
2

417
357
5{

5{

t5
35
l8

18

L2
1{

13I

67
4?
32

3l
1

13

trisGE
I 050
4 017

25

I
2t

ZUl,t

AI.IOEREN BESüIDEREN

T

( tx{'lE

IN EINIlllil
92
55
65

65

zrJfi

PFLEGE
IN Al{oEREl'l BESIITDEREN

T

( TIHNE

I
)cll
59
30
ll5

:f
NSSE

r5t
85lil

1) .........
GRUPPENVER-

HILFE ZUR
HILFE IN BESü{DEREN LEEENSLAGEN

I
t7

73
4i2
{:l

aI
#
r) PERSOIEN. DIE HTLFE VERSCHTEDEI'IER ART ERHALIEN HABEN 

'llt'RDEN 
BEt J€OER HILFEART GEZÄHLT'

1 ) ot{,I€ l,cHRFACtlZÄHLu\ß€N.

-3tl-
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TEI.IBER lgSO NACH ALTERSGRUPPPEN UND HILFEaRTEN r)

UNTER ... JAHREN

2s - s0 ! s0 - s0 | 60 - 6s | 6s -70 | 70 - 7s l7s u.rfiHRl rJNrERTlT-lsI ß - 18 118 - 2t lzt- 50 l5O - 6s
LFD.

l6s u.rGHR NR.
ZAHL

IN EINRICHTI,IGEN
LICH

0l
02
03

04
0s
06
07

08
os
l0
It
72
t3
111

33:3

10.2
2.4

I r.3
11. 0
20.4

33. 3
37.5
23.9
10.9

0.9
0.7
8.1

d.3
3.5

29.9

79. {l
83.3
29.5
26.5

2.8
2,r

13.8

75.7
35.7
20.4
15.3

0.6
0.5
2.7

44
,ffI
51

0o
I

II
4I

3.8
3.8
3.3

.(1.9
5.0
1.8

o
.8

4.4
4,4
2.3

5.0
5.1
1.1t

4.4
,{1.5
2.4

:
2.6

3.2
3.3
3.2

3.2

2.5
2.7
2,0

2.8
3.0
2.5

4.3
11.3
2.8

17,s
7?.7
4,7

3.8
3.8
7,7

18.1
18.5
5.3

SAMT

LICH

23 358 5
23 175 5

r99

LICI,I

a
1I

:
3.9

18. 4t

15.8
16. 0
5.9

2.4
15. S

16.3
16.5
6.8

3.1
16.9

16
17
7

18. I
13.2
6.0

tzt
84a

37
q

oEo
770
234

l9
5

r{9
68

080
854
278

20
5

186
72

84
73

5

807
711

85

l9
5

67

89r
?84
90

20
5

7L

37
l1
37

:
5,

154
59

l1l9

:
149I

l9r
70

186

:
186I

38
27
l5

:
lll

1

208
157

82

45
t2

248
184

77

59
13

2l
20I

t

l5{
137
IE

l1

175
rs7
t7

t2

17
7

l{

:
t{

5{
20
4t6

:
il5
I

7l
27
60

:
59I

109
30
31

:
29

2

272
208
80

3

68
l0

381
298
111

97
L2

70
87

2

20t
180
1l

523
442
57

1
1lsI

31111
230

71

b<
o

867
772
t28

I
1

111
L7

{64
457I

I
7

3
2

7?2
703

15

I
1

13

59
25
{9

:
49

1

77
38
e4

:
62

3

136
63

113

:
11t

4

1
139

2

242
121
t68

167
I

429
209
309

72 2t0rl 83:.
{88

010
877
r65

i
2

139
2S

7lB
576
191

157
2L

728
{53
356

4

306
45

823
789

24

t
1

22

s7s
,41s5

23

20

2:t8
244

47

4I
E2

187
88

141

33.3
82.5
55.3u.s

44.?
{5.0
35.2

8.8
16. 7
38.5
28.6

5
5

l0
42
{6
35

43
113

33

u,a
33.3
50.0
4:Z.A

44,?
,{5.0
27,0

I
0
2

58.2
55.4

68.7
55.3
{0.0

11.
30.
55.

37,

3,2
3.7

2.3
3.11

1.3
18. 7

,z
.9

7
5

0.
15.

1.2

r:2

1
4

370
1i 1l

LICH

3.2
8.9

2I
6

13.5
2t,4
24.9
9.8

10.9
10.9
10.8

33.3
{0.0
10.0

8.6
8.6
8. rl

t2.L
8.0

3.7
9.7
9.5

20. 0
8.9

z
2

5
5

2
2

2
z

p 2a2lt 9S2
384

44.4
44.4
42,9

2C.8

11 .8

25.8
8.8

13.9

3t
?37

811

l5
l6
L7

10
o

20

0II

I
2

4.
4,
2,

:
1.7
a.z

4.4
4,4
3,11

3.5

3.9
3.9
2.8

3.1

,rl.l
4.1
3.0

2,7
2,9
2,3

EIIiRtCHTIhßEN
LICH

24 432
23 A23

872

4
5

567
198

11lr

11
t1

18
l9
20
2t

22
23
24

23
2t

28,o
30

31
32
5§

31t
35
3E

37
38
39

ll0
4l
42

43
44
{5
{6

47
418
49

50
s1
s2
53

54
55
56

s7
58
59
60

2.5
2.7

0I1.
7,I

19.5 3.8
3.8
3,7

3
3
2

77
17
18

6
5

19.
18.

19.0

r8.0
18.0
lll.8

:
16.2

18. 7
18.8
15.5

s73
1160
115

I
2

tL2

785
715
84

81

4
2

193

642
37:.
371

2
370

2

!196
27?
300

25?
3

SAHT

3

2,43.8

1.5tE o

18.7

I
2 4

6
3
2

8
0
6

2I
3

0
0
3

7I
4

0

5
5
3

16,3
18.3l{.5

3.
3.

31.

78,
100.
26.

2.
1.

18.

75,
50.
15.

7.
5.

10.

111
10
20

258
252

?

3:1

28,7

{11. 1
{11.3
3{. I

3.5
4.8

2.9
5.0
0.?

0.7

I

27r
247

13

1t

39
23
29

29

?3
28
59

58
1

712
51
98

97I

b

7I
2

l6
18
16

-t.l
9.8
20

sl

3.6
4i. {
2,4

2.4
8.3

s.3
?.2
3.1

17.5 L7.2 3.2
RICHTUI'GEN
LICH

33.3
23.9
60.0

29.5
25.0

25.8
33.3

2
6
I

10.2

I
4
'0

19.
15.

2t,
lb.
29.

i00.

2t
19
24

0
4
4

0
4
4

1.3

t:3

24,A
23.9

113
1ß
38

0I
5

- 100.01.9 38.68.3 25.0

1.8
2,0

2.?
2.4
L.7

1,7

25.8

1

SAilT

306
3

u0
e43
674

3
657

E

I 50.
52.
118.

3.2
4.3
0.9

1.0
100.0

zslo
24,9
4t.2

75.
116,
29,

.5

.9
3.1
5.9

2
5

20.e
17.6
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12. 1
12 HAUSHALTE V$I EilPFANGER(N/INNEN) LAUFENOER HILFE ZUN LEEENSIT'ITERHALT ATI-30'SEPTEMEER I99O

aussERHALB voN ErNRrcHruNoEN NAclr aLrERsGRUppE oes xi iöi.rrE-iliöi-iiF oe§ HAustlALTs ooER HAUSHALTSTEILS

TYP DES HAUSHALTS

OOER IIAUSHALTSIEILS 1,,*,**l

I DARIT,ITERI xlusxllr ooeR
I reusuulsmtuE
I AH JAHRESENDE

DAV$.I t'lIT Hv 1) IM ALTER vt}'l..' BIS LNTER... JAHREN

TI'- | ,r-r, | ,r-r, I ,r*o I ,o*o | ,o*, I .r-ro I
I 75 tND

zo-zs I IEHR

EINZELNE HAUSHATTSVORSTAENDE
ttaEl.NER
FRAUEN

S$'ISTIGE EINZELNE HILFEEI.f FAEiIGER
I'IAEIü'ILICH ...
}EIBLICH ....

EHEPAARE OHNE KI]$ER . .. . . .

EHEPAARE
r'rIT I
TIIT 2

I.IIT
KINO

I rt63
4 826

r55
LLz

1 780

4 S0SI 423I 3111
1 7115

278
160
?t
47

B 996
3{20
2 L26
1 1150

{84
1163

2L

50r
50

1l5l

29 084

660
583

115
30

{5
76
67

?
2

6

I
?27
308

13

{5
37I

33
4

23

851

{8
34

7
L2

I

:
7

?

10
7
3

:
8

129

753
1193

E 2t5
118

3
2

L23

{5
27
11

7

10
10

02t
570

64
?4

797

638
898
t26
6l1l

227tzl
62
{{l

286
055
8{1
390

259
252

7

323
20

303

1 70{
1 170

35
631

3
1r0

23
117

2
4

30

o

:

l3
19

12t

4.3
275
13{

311

l3
10

:
075
838
211

26

4?
{5

2

68
b

82

I
I
I
i
I

5
2
3

2

?

II

2

?

;
B
2
2

5
2II

10
4

7

XIND ( ERN ) 3

622

295
153
6l
82

26
17

6
3

267
r85
50
32

89
89

53lll
39

4 2t7

3

I
2

7
2
2
3KINOERN .

r,tIT 3 u'10 l€HR KINDERN .

HAUSHALTSVORSTAENDE }IIT KIND( ERN)
HAEIü'IER I'IIT KIN0( ERt'l )

IitIT I KIND
t{IT 2 KINDER'I
tlIT 3 I',ID ]'EXR KINDERN ..... .

FRAUEN HIT KINO(ERN}
}.IIT I KIND
I'IIT 2 KINDERN
l|IT 3 t'lD I'EHR KIiIDERN ......

SINSTIGE HAUSHALTE I,IIT 2 PERSO.IEN
OIT'IE KINDER
}IIT KINO(ERN)

TNSGESAMT ..

1

132

:

10t:

10
l0

1

I
200

t2
t2

a
2
7

t8 2093 056 5{0 ?20

ijlilfi<rrH Hv tir ZaEHLBLATT ENIIIALIEN,_lsl qlg.ALTER oEs/DER-ETNZELN NAcHGEl.lIEsEt'lEN'' if ii-oil7öei' .tiitits ÄEIre srEN HI LFEETTFAEI{cER ( s,/ IN ) }lasscEBEND.
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12 .HAUSHALTE VON EMPFANGER(N/INNEN) LAUFENOER HILFE12.2 NACH TIAUPTURSACHE DER HILFEC'IdIHNÜIrö U{ö-rVP
ZUI.I LEBENSIJNTE

OES HAUSHALTS
ail 30. sEPTEr'r8ER 199p
HAUSHALTSTEILS . )

RHALT
ODER

HAIJPTURSACHE DER HILFEGEIIAEHRIT{G
HAUSHALTE

OOER

HAUSHALTS-

TEILE

INSGESAHT

KRANK-

HEIT

TOD

OES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

AUSFALL

DES/DER

ERNAEH-

RER( S/IN)

IJNI.IIRT-

SCHAFT-

LICHES

VER-

HALIEN

ARBEITS-

LOSIG-

KEIT

SICHE-
RII\ßS-

OOER
VERSOR.
GIT'IGSAN-
SPRUECHE

u{ztF
REICHEN-

DES
ER}ERBS-

EIN-
KO!fiEN

Sü{STIGE

URSACHEN

t 'tzrFREICHEN-
OE VER-TYP DES HAUSHALTS

ODER HAUSHALTSIEILS

AUSSERHALB VON EINRICHTIJNGEN

EINZELNE
I'IAENNE
FRAUEN

HAUSHALTSVORSTAENDER......

S0NSTIGE EINZELNE HILFEEiIPFAE]EER
T,IAENNLICH
I.IEIBTICH

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE }1IT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
I'IIT 2 KINDERN
HIT 3 t['10 IIEHR KINDERN

hAUSHALTSVORSTAENOE MIT KIND(ERN}
I'IAE}S.IER I.IIT KIND( ERN)

I.IIT I KIND
I'IIT 2 XINDERN
HIT 3 I[,IO i'EHR KINDERN .. . .. .

FRAUEN MIT KIND(ERN)
HIT T KINO
IiIIT 2 KINOERN
}IIT 3 IJNO I.GHR KINDERN ......

S(},ISTIGE HAUSHALIT l.lIT 2 PERS0NEN
[}HNE KINOER
MIT KINO(ERN)

SIINSTIGE HAIJSHALTE HIT 3 I'{D }GHR
PERSO{EN

OHNE KINOER
HIT KIND(ERiI)

zusar'ra,EN

IN EINRICHTI,,IIGEN

INS6ESAI'IT 1)

AUSSERHALE VO! EINRICHTIJNGEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
r,rAEtt'lER .
FRAUEN ..

SO'ISTIGE EINZELNE HI LFEEHPFAENGER
l,TAEIINLICH
].IEIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER

EHEPAARE I'IIT KIND(ERN)
HIT 1 KIND
I'IIT 2 KINDERN
HIT 3 IJI{D HEHR KINDERN

HAUSHALTSVORSTAENOE I'IIT KIND( ERN)
I'IAET'IER I.IIT KIND( ERN )

I,IIT I KIND
I'IIT 2 KINDERN
t'lIT 3 UND MEHR KINOERN .,.,,.

FRAUEN HIT KINO(ERN)
HIT 1 KIND

KINDERN
UND iGHR KINDERN . , . .. .

SO'ISTIGE HAUSHALTE I.IIT 2 PERSONEN
OHNE KINOER
HIT KINO(ERN)

SONSTICE HAUSHALTE I'1IT 3 UNO MEHR
PERSONEN

OHNE KINOER
MIT KIND(ERN)

zusa].t4EN

IN EINRICHTI.IT.IGEN

INSGESAHT 1 }

TIIT 2
MIT 3

.) HAUSHALTET_qIE-IILFE AUSSERHALB UND IN EINRICHT$,IGEN ERHALIEN
HABEN, I.IURDEN BEI JEDER EINRICHT$IGSART OEZÄEXI.i.

ANZAHL

I {163
11 826

155
Lt2

1 780

{ 509
1 423
1 341
1 745

278
160
7L
s7

6 996
3 420
2 128I {50

48{
483
2t

501
50

!151

29 08{

t L22

30 l1l5

100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100

100
100
100

io0

100

100

113
51t

| 227

204
L70

8
8

60

4
83

I
69

I
2
6

182
Lt2
{B
24

5S0
918
051
57t

365
356I

300
35

265

3II

L2S
3l

1

15

l1
7I
3

I
1

11
5
3
3

5
4I

I
1

200

7
2
3
2

32

34
l3I
72

3

:
81
113
2S
14

2l
20

t

I
3

q
z
I
I

251
85
8{
a2

0
I
7
0

4
6

I

5e, g
70' o
58,8

57
D5
59
50

65
70
611
51
50
56
119
39

75,
76,
42,

I 442
2 845

t?4
290

4
s

275

I 655
398
467
790

E7
32
!?
18

2 378
943
7?8
6S7

,118

46
2

150ll
139

5 0rl5

2?

5 051

30,8

17,3

2r4
16,8

82
310

452
028

'25
.41

90

ta2
8ll
50
48

13
o
3I

s25
313
Lzr
91

31
2A

5

32
2:30

s,?
5'6
4r2
2r7
7r3

4
0
7

912
5r7
613

6,1l
5r6

23,8

5,
4,
6,

9,9
oo
OE

29,9
22,0

2
2

I

4A
27
10
L7

2 5?2
898
801
873

1
1
1

33
15
l3

5

5
2
2
2

167
98
42
27

2
1I

?
2

128

5
4
I

I
4

?
6
I

t
4

0,
1,

0'8
7

t27882

1311

818

2,2
3'5

3!t6

1

3,{6

PROZENT

19 850

110

19 65s

89,2
59, O

67,6

3'6
65,2

615

1199

I 11rl

2 1119

{r9
2 835200

100
100

100
100

100

100
100
100
100

4
0
7

0

0,6

1,3
0,6

0,7

0,7
5''{ 1lr8

2t,e
1'8
6'0

216
3,5

r5,s
36,7
28, 0
3s'e
45,3

24,1
20, 0
23, g
38,3
341,0
27,A
36,8
115,3

5,27,t
3,{
1'1
1,5
0,7
1,0

1'3
1'8
5,2

0'8
0'9
017
0r7

1,1to

-
Lr2
1,3
1,1
1'0
4'3
413
{,8

5
0
8I
7II
4

s
3
sI
B
5
0
7

0,7

L,4
2,r
0,5
o'o
0,8
0'3
014
0,2
{,8

2
3
8
3
4
a
0I

0r6

0'9
012

72,9
4812

69,7

16,1
36,6

5r1

8'3
37,3

9r4

0,1

2
I

2
t

1'0
0,9
{'8

0'8
0,9

4t 0
o
7I

5
3
2

5I
2

0
0
0

4
3I

I,
1,
4,

0'4
1'4
012
0,1
0'1
0,2

1,0
0,s{'8

0r:
0,9

213

11 ,9

2r7

0,4

0r2

0''{

012

012

0r7

1'6
{r0
1r3

2,1

44,5

3,?

0,{
0,4

L,2

0,1

lrl

1) HAUSHALTE,-qIE,IIIIEE AUSSERHALB tT{D IN EINRTCHNNßEN ERHALTENHA8EN, HURDEN IN DER SIJI,IG NUR EINi,IAL GEZAEHLT.
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t2 HAUSIIALTE VON EHPFAN6ER(N/INI'IEN) LAUFENDER
12.3 NACH ART DES ANGERECHNETEN

LFO.
TYP OES HAUSHALTS

OOER HAUSHALTSTEILSNR,

HAUSHALTE

ODER

HAUSHALTS-
TEILE

INSCESAHT

DAVOT{

l'lIT
2t

ANGERECHNETEH

EINKO}t€N

HILFE-

Et,IPFAETT.

CER( IM.IEN)

INSGESAHT

DAVü.I

OHNE OHNE
}IIT

A,l'16ERECHNEIE14

EINKOln€N

I
2

3
4

5

6
?
8I

10
1l
t2
13
1{
15
l6
L7

18
13
2o

2l
22
23

24

25

26

23
30

31

32
33
34
35

35
37
38
39
{0
111
a2
{3

44
{5
4t6

4?

48
119

50

AUSSERHALB VIT'I EINRICHTI'{GEN

EINZELNE HAUSHALTSVORSTAENOE
I.IAEI'T{ER
FRAUEN .

HILFEEifFAEiEER

}EIBLICH

EHEPAARE OHNE KINOER ..
EHEPAÄRE }IIT KIND(ERN)

]'IIT I KINO
I.IIT 2 KINOERN

',IIT 
3 IT,IO t€HR KINDERN

HAUS}IALTSVORSTAENDE IIIT KIND( ERN )
I,IAEIINER HIT KIND(ERN)

i,IIT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
I.IIT 3 IT{D I.GHR TINDERN ...'...

FRAUEN HIT KIND(ERN}
I,!IT 1 KIND
HIT 2 KINDERN
}.IIT 3 WD I.IEHR KINOERN .. .....

SO{STIGE HAUSHALTE l{IT 2 PERSO{EN
oHtlE KINDER
I{IT KIND( ERT'I}

ZUSA]NGN .

IN EINRICHTII\ßEN .. .. ... .. . .. . .

INSGESA]'IT 3 )

AUSSERHALB VO{ EINRICHTIT'IGEN

EII,IZELNE HAUSHALTSVORSTAENDE
27 ilAElülER ... .
2A FRAUEN ... ..

StNSTI6E HILFEEIf FAEl,l6ER

EHEPAARE OHNE KINDER

EHEPAARE I.IIT KIND(ERN)
tllT I KIND
I.IIT 2 KINDERN
IIIIT 3 U,lD I'GHR XINOERN

HAUSHALTSV0RSTAENDE HIT KIND( ERI'I )
}lAEtü\lER l,lIT KIt'lD( ERti ]

}IIT 1 KIND
I'IIT 2 KINDERI'I
irIT 3 u{0 I,CHR KINoERN ....'..

FRAUEN }IIT KIND(ERN)
l,tII 1 XIND
i{IT 2 KINDERN
}TIT 3 IT'ID }IEHR KINOERN . . .....

S(}.|STI6E HAUSHALIE l'lIT 2 PEßSO{EN
OHIIE KINDER
}tIT KIND(ERN)

SIT,ISTIGE HAUSHALTE I'IIT 3 I}ID I,EHR
PERSotIEN

OHNE KINOER
HIT XINO(ERil) ......:.

zusAltGN .. .

51 IN EINRICHTü\ßEN .....
52 INSGESAHT 3) ."

.} HAUSHALTE. OIE HILFE AUSSERiIALB IT'ID IN
HABEN. NURDEN BEI JEDER EINRICHTIT.IGSART

r } HAUSHALTE MIT I.IEHREREN EINKO]'TGNSARTEN
EINKOI,I}IENSART GEZAEHLT.

-38-

o
1l

155tt2
I 780

4t 509
L4,'?I 3,{lt 7115

278
160
7l
47

6 998
3 420
2 L26I {50

118{
1153

2L

501
50

!t51

29 0811

7 LZ2

30 1115

100
100

100
100
100

2 375
1 739

32
38

| 2?4

4 47LI 395
1 333
7742

287
150
7t
,116

6 938
3 373
2 Lt7
1 11,08

327
306

2L

1l8l
37

444

L7 312

427

18 511

1 976
161I 815

61 {311

1 398

a2 824

7 088
3 087

L23
74

912

L28
81
32
15

2t
20

4
130

911
27

a

314
311

69u
27

12 009

719

L2 728

AN

2 375I 739

32
38

2 5rl8

907
119
788

{!t 1125

679

50 096

PRO

28, 1
35,0

20,5
33,9
72,4

99,11
98, I
99,1l
99rg

95,8
93.8

100,0
98, I
99,3
98,8
99,6
39,3

67,6
66,1

100, 0

80,5

{8,5
79,7

1163
azB

7
3

I 1163
1l 828

155
112

3 520

19 398
4 289
5 36{

10 365

7t8
320
2t3
215

19 668
6 8,{0
6 378
6 450

968
926

42

088
087

L23
74

1186

38
27I

3

11
10

I
58
47

o
2

157
1sl

20
13

r00
100

r00

100
100
r00
100

100
100
100
100
100
t00
100
100

100
100
100

100
100
100

100

100

100

1
0

96,0
93,8

100,0o?o
93,2
38,6
99,6
99,9

57,8
65,1

100,0

25,
36,

19 870
11 188s 3!l2

10 350

?24
300
2L3
211

19 538
5 7116
6 35r
6 {{l

6S1l
612

42

1

1

3
0

0'6
1'9
0r6
0'1

74
bl

73rq
66, 1

27,6

100
100

,2
t:

,3
,7,{
r4
,1

t1 1lU

1195

11 53{

7,11,9
611,0

73t4
E6, l 20,6

33,3
72,4

39,2
98,1
99,4
99, I

96,0
74,0
98, 11

61,7

55, I
61,ll

100
100

100

100
100
100
100

2?,6

0,8
1'3

{'0
6'3
2'l
0'8
1,1l
0'4
0'1

32,433':

100
100
100
100
100

0,6
0,2

4,0
25ro

1r6

38,3

4C,1

38,5

3
5

I
0
1
0
0

100
100
100

100

100

100

EINRICHTII\ßEN ERHALTEN
GEZAEHLT.

}IURDEN 8EI JEDER

32r4
33,9

100
100
100

3r5
28,L
1'5

19,5

51 ,4
20,3

96i5
73,9
98,5

2) HAUSHALTE i,.IIT }fHREREN EINKOII,IENSARIEN ],IURDEN NUR EIiII,IAL
GEZAEHLT.3) IAU.HALTE. DIE HILFE AUSSERHALB IT'ID IN EINRICHTIT\ßEN ER--' ülrrrn-xÄäeH, xunoeH IN DER sut'['E NUR EINt'aL GEZAEHLT.



HILFE ZUI,I LEEENSUNTERHALT A},I 30.SEPTEHBER 1990()DER IN ANSPRUCH GENONMENEN EINKoM}4ENS T )

EINKUENFTEN

au§

ERl.ERBS-

TAETIGKEIT

KRANKEN-

VERSICHE-

RrNGS-

EEZUEGEN

LEISTII{GEN AUS
OER GESETZ-

LICHEN I'{FALL -
RENIEN- U.

HANDIGRKERVER-
SICHERUT'IG,

ALTERSHI LFE
FUER LANOHIRTE

RENIEN AUS
PRIVATVER-

PRIVAIEN

IN]ER-

HALTSLEI-

STtnIGEN

HAUSHALTE OOER HAUSHALTSIEILE 1) I',ID ZIIAR i'IIT

I IARBEITS- Ilue- I II I loseruoElo IIBE-I II IODER I

|,urur*l 
_rrr* 

I

LEI-
STIJTIGEN

MCH
DEI'1
BVG

SICHERWGEN
U. BETRIEBL.

ALIERS-
SICHERIAß

KIN-

OER-

GELD

1.t0HN-

6ELD

smF

STIGEN

ElN-

Kt,EliFlEN

LFD.
NR.

1
2

3
4
E

6
7
8o

l0
11
t2
13
t4
15
18
77

18
19
20

27
22
23

24

25

2ß

2{

27
15I
3

683
321
t73
189

25
23
2

56
3

53

27
28

23
30

31

32
33
34
35

36
37
38
39
ll0
{1
42
43

44
45
45

47
118
ff)
s0

5t
52

98
L74

76

ZAHL

ZENT 4)

4
s

1154

2 514
668
725I L2l

78
35
19
2E

2 586
L 025

8{8
7t4

89
8?

2

?47
19

228

6 487

5Z

6 {93

36,2

5'1
35, 1

186

126
43
28
57

13
o
1
3

216
t08
66
44

116t
39
10
29

1 020

502

I 522

80,1

812

75
163

5
10

11

6118
135
192
32t

100
{9
30
21

4 320I 880
1 41111

998

17I
8

ts7
10

L37

5 497

16

5 1199

37, S
32,7
42,3
4517
62,3
55,7
58,2
68,8

30,6

216

23,7

2
5

16

{l 328
1 278
1 315
1 733

247
132

69
46I 720

3 180
2 095
1 1145

33
13
20

1135
11

424

11 902

69

11 915

1 579

118

r 624

2r
97

15
95

?5

l8
s
3
6

15
10

:
23
?2I

13
4I

25s

264

18,8
25,3

0r9

1{,5
9r7

L4r4
18,4

2I
1

s
2

38

30
27
30

6
0
o

5,9
0r4
0'6
0r2
0'3

o,;
0r3
0,3

1 886
760

r?
13

573

1 392
424
1130
s38

87
48
24
15

1 909
989
588
332

15,{
149

5

155
13

L42

5 3116

2t
6 9{6

- ?9,4 0,- 43r? 5,

92
296

3
?

82
61

1
3

,rl0

t2l
43
29
{9

?

?
161
8t
q2
38

191
319

5

:

14

111

3'1
2,7
3'1
2,2
2,8

0,7

2r;_

2,3
2,q
?,0
216

113{
143
106
179

3

470

q73

2,8
3r5

,1o

{,1
10,0

5'3
10,5

6'0
917

10,7
8'0

10,3

10
l0
12
5II
8

13

7
7I

I
o

0
5

l0'
s,

95,

1
2
2

0
2
8

7
7
4

2
4

3I6
5

I
0

sI
6

3
t7

o
7

111

2,83'l
2,0
3'g
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reihe t: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die. Mikrozensus-Ergebnisse über den Krankenversicherungsschutz
und.über Altersvorsorge in der gesetzlichen Rentenversicherung
werden in jährlichen Berichten därgestellt. Die Angaben zur Kran_kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevölkäiung nacn OerBeteiligung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-versiche-
rung des Versicherungsschutzes. Weitere Unterteilungen erfolgenu.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und moriat_lichem Nettoeinkommen.
Die Tabellen zur Artersvorsorge entharten Daten über pf richtmitgrieder
und Eeitragszahler nach der Beteiligung am Erwerbsleben; gegiiede.t
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, lrt dirlesetz_lichen Rentenversicherung und VersiÄerungsverhältnis. EinigeEckdaten sind im langfristiien Vergleich nachgäwiesen.

Reihe 2: Soziathitfe
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Soziathilfeaufwand(Ausgab_enlEinnahmen) r,iO tiU"i So.i.rt ilf""rp*i"ger in tänder-weiser Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfe;rte; sowie Hilfenaußerhalb und innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Emp-fänger von Sozialhilfe u. a. nach Hilfeartei, Geschlecht.Altersgruppänund Ausländereigenschaft sowie Empfänger laufender Hilfe zumLebensunterhalt auch nach Hauptursache -der 

Hilfegewährung undnach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe überdie Aus-gaben und Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und die
Fä1le einma.liger Leistungen in länderweiseiGIeäerung. Oer Nachweiserfolgt nach Hilfearten sowie nach Empfängergruppä (Beschädigte
und Hinterbliebene sowie SonderfürsoigeOäreähtigtet.

Reihe 4: Wohngeld
Die jä h rl ic h e Veröffentlichung enthält detaillierte Angaben überWohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Die wichtigsten Glie_derungsmerkmale betreffen Hauihattsg«iße und soziale St-ellung desWohngeldempfängers, Höhe des Fämilieneinkommens und des
H9ll9"]d".1 gezugsfertigkeit und Aus^stailung Oe.Wotrnung, Wohn_flache, monailiche Mietbelastung je mz, Belastungsgrad deiEinkom-men und bei der Einkommensermittlung abzusetien'de Beträge.

Reihe 6: Jugendhitfe
6.1: Erzieherische Hilfen und Aufwand für die Jugendhilfe
Die jä h rl iche Veröffentr ich ung unterrichtet über erzieherische u nd fü r-sorgerische Maßnahmen der Jugendhilfe (u.a. Amtspflegschaft,Amtsvormundschaft, Beistandschaft, Adoptionen, Sorjereät""nt-ziehungen, Erziehungs- und Familienberatlng, Eriiehungsbeistand-
schaft, formlose erzieherische Betreuung, HilfJzur Erziehu-ng, Freiwil_lige Erziehungshilfe, Fürsorgeerziehung-, Hilfe für lunge Vött1ährige,Jugendgerichtshirfe) sowie über den Au-fwand der Jugenctwohrfahrts-
lghgr.d.en für die Jugendhilfe (außerhalb von Einric-htungen und inEinrichtungen) einschl. der.Zuschüsse an die Tiägerler freienJugendhilfe. Wesentliche Anderungen der Statistik-erfolgen abbBerichtsjahr 1991 im Zusammenhang mit dem lnkrafttreten des n6uen
J ugendhilferechts.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhille
Dieser .in vierjährigen Abständen erscheinende Bericht enthärt An-gaben über die von den öffentlichen und freien Trägern der Jugend-hilfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbeit-im Bereich derKinder- und Jugenderholung, der internatlonalen Jugendarbeit, derJugendbildungsarbeit und der Fortbildungsmaßnahmen der Mit_arbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiese-n wird u.a. die Zahl derMaßnahmen und derTeilnehmer; die-Maßnahmen werden nach Dauerund Trägerschaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige personen in der Jugendhille
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahre über Einrichtungender Jugendhilfe und - soweit möglich - die in ihnen verfügbarenPlätze sowie über dort tätige personen. Dabei wird jegtiedert nachTrägerschaft und Art der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbil-dungsabschluß, Stellung im Beruf ,id Arbeitsber€ich der in derJugendhilfe tätigen person€n.

Reihe S: Sonderbeaträge
I^:,11:.S,." I i ä ßi g.e r Fotge werden Daten aus Sondererhebungen der§o.ziathilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe ve«iffent-licht.

S. 5: Hilte zur Pflege Novomber l9Z7
ln diesem S.onderbeitrag wurde tiefgegliedertes Zahlenmaterial überdre gesundheitlichen und sozialen Verhältnisse der pflegebedürfti-
gen, ihre Einkommenslage sowie die Höhe und Zusammensetzung derAufwendungen für Hilfe zur pflege veröffentlicht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhatt
September 198t
ln dieser zusatzstatistik wurden über die in der jährrichen statistikermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
?t-.lly.r.d9r Empfängerkreises der Hilfeteistrngen unO über die Artder Hilfeleistungen gewonnen.

S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lobensunterhalt
Septembor l98l bis August t9g2
Diese Zusatzstatistik erbrachte Erkenntnisse über die Struktur desEmpfängerkreises und über die Art der Hilfeleistunjen. lm Vorder_grund stehen dabei lnformationen über die Zusamäensetzung des
5l::...:. : 1"1 Hi lfeem pf än ger nach besti m mten personen!ruppen, spe_zrell uber Ausländer und Asylbegehrende.

Reihe 5: Schwerbehinderte und
maßnahmen
5.t: Schwerbehindorte

Rehabilitations-

Die-Veröffentlichung - Erscheinungsfolge alle zwei Jahre _ enthältin länderweiser Gliederung Daten übei die von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehinderte anerkannten personen, d.h. bei denenein Grad der Behinderung von 5O und mehr festgesiellt worden ist.Nachgewresen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,Altersgruppen, Staatsangehörigkeit, Grad der Behinderung, Art undUrsache der Behinderung sowie nach Mehrfachbehinderung.
5.2: Rehsbilitationsmaßnahmen
DerJahresbericht enthält Angaben über die von den gesetzlichen
Trägern der Rehabilitation im Bärichtsjahr durchgeführten medizini-schen und berufsfördernden Rehabiliiationsmaß'nahmen sowie dieMaßnahmen zur sozialen Eingliederung. Dabei wiiJ u.a. nach Art,Dauer und Ergebnis der Maßnahme diflerenziert. AußerOem findensich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in der Gliederung nachGeschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf .o*i" Ä.t und Ursacheder Behinderung.

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N -R tNG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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